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Der Autor hat die Chemtrail-Situation in den vergangenen eineinhalb Jahren beobachtet, hat
jedoch Abstand davon genommen,  einen  Artikel  darüber  zu schreiben,  bevor  ausreichend
Daten  zusammengetragen  wurden,  um  eine  haltbare  Theorie  formulieren  zu  können,  die
sowohl neuartig ist als auch mehr Erklärungen bietet als jede andere, die es schon gibt. Diese
Theorie besteht sowohl aus Widersprüchen als auch aus definitiven Beweisen. Mit anderen
Worten,  es gibt  sie,  weil  andere Erklärungen nicht  wasserdicht  sind.  Das Unmögliche ist
ausgemerzt, und das, was übrig ist, egal wie unwahrscheinlich es auch ist, muss der Wahrheit
sehr nahe kommen. In diesem Artikel gibt es Beispiele von Hinweisen auf definitive Beweise,
und die Hinweise auf die Widersprüche werden unten zusammengefasst. Beachten Sie, dass
die Hinweise nur Beispiele sind; von denen der Wert dieses Artikels nicht abhängt.

Drei falsche Theorien bei dem Versuch, die Chemtrails zu erklären

Chemtrails  sind ungewöhnlich lange anhaltende Flugzeug-Kondensstreifen,  die  das Wetter
und die Gesundheit  derer,  die dem Chemtrail-Fallout ausgesetzt  sind,  beeinträchtigen. Sie
wurden in vielen Teilen des Landes beobachtet, zu jeder Tages- und Nachtstunde, wenn auch
die  Chemtrail-Sprühaktionen  gewöhnlich  früh  am Morgen  beginnen  und  zum  Abend  hin
abnehmen.  Die  Flugzeuge,  die  mit  diesem  Phänomen  zu  tun  haben,  sind  Handels-  und
Militärflugzeuge,  wobei  die  letzteren  daran  zu  erkennen  sind,  dass  sie  in  Gebiete  und
Richtungen fliegen, die für Handelsflüge verboten sind.

Wie  im  Newsletter  von  Stan  und  Holly  Deyo  vom  31.  Mai  ausgeführt,  gibt  es  drei
hauptsächliche Theorien bezüglich einer Erklärung für das Chemtrail-Phänomen:

1. Wettermanipulation
2. Massenimpfung
3. Bevölkerungskontrolle

Diese  Theorien  sind  keine  ausreichende  Erklärung  für  die  Bandbreite  an  Daten,  die
zusammengetragen wurden.

Wettermanipulation

Die Wettermanipulations-Theorie ergibt sich aus zwei Anhaltspunkten. Zum einen nehmen
Bewölkung  und  Niederschläge  manchmal  am  Tag  nach  einer  Sprühaktion  zu,  und  zum
zweiten wurde EDB (Äthylen-Dibromid oder Dibromethan) im Chemtrail-Fallout gefunden.
Äthynel-Dibromid  hat  denselben  Effekt  auf  Wolkenformationen  wie  Silberjodid,  eine
Chemikalie, die normalerweise benutzt wird, um Wolken entstehen zu lassen.

Diese Theorie erklärt jedoch weder die genmanipulierter Viren und Bakterien in Chemtrail-
Rückständen, noch die daraus folgenden epidemischen grippartigen Symptome.

Wenn  überhaupt  dient  EDB  teilweise  als  eine  Zellkernverdichtung,  um  die  herum
Wasserdampf  in  der  Atmosphäre  kondensieren  kann,  wodurch  auf  Satellitenbildern  breite
Chemtrails sichtbar werden.



Massenimpfung

Die Theorie der Massenimpfung ist  wahrscheinlicher,  da die Verbreitung von Impfstoffen
durch die Luft sehr wohl möglich ist, wie in einem früheren Artikel erwähnt. Die Regierung
hat keine Mühen gescheut, die Militärkräfte gegen Milzbrand zu impfen. Vermutlich wird
durch die Chemtrails versucht, die gesamte Bevölkerung gegen Milzbrand zu impfen.

Warum jedoch sollte Milzbrand der einzige Wirkstoff, wenn nicht der hauptsächliche, sein,
der in einem Angriff zur Anwendung käme? Es gibt andere, die genauso wirkungsvoll sind
und  ebenso  einfach  zu  verbreiten  sind.  Und  angesichts  der  in  aller  Öffentlichkeit
demonstrierten  Bioterror-Bemühungen  zum  Schutz  gegen  Milzbrand,  besteht  die  Frage,
welche terroristische Gruppe dumm genug wäre, ein Mittel zu wählen, gegen das das Militär
und möglicherweise durch die Chemtrails die gesamte Bevölkerung bereits geimpft ist?

Die Regierung ist sich verdächtig sicher, dass Milzbrand das einzige Mittel der Wahl sein
wird, was darauf schließen ließe, dass ein solcher Angriff von innerer Zwietracht und nicht
von einheimischen oder ausländischen Terroristen ausgehen würde.

Zudem finden die Sprühaktionen in der ganzen Welt statt. Ausländische Regierungen stecken
Geld und Risiko in das Besprühen ihrer jeweiligen Bevölkerung. Da Amerika das Ziel eines
jeden  dieser  Angriffe  wäre,  wäre  das  Besprühen  der  restlichen  Welt  Geld-  und
Zeitverschwendung.  Tatsache  ist,  dass  biologische  Angriffe  ein  räumlich  zu  begrenztes
Geschehen sind, um die Ursache für ein globales Sprühen zu sein.

Die  Geheimhaltung  des  Chemtrail-Phänomens  rückt  es  in  den  Bereich  von
Schwarzgeldprojekten  und  Unternehmungen  einer  Schattenregierung.  Es  ist  töricht,  zu
behaupten, die Schattenregierung (dieselbe, die für die Vertuschung des Golfkrieg-Syndroms
ist, für gefährliche biologische Versuche an ahnungslosen amerikanischen Bürgern, für die
Befürwortung  von  Fluor  in  der  öffentlichen  Wasserversorgung,  die  gewaltsame
Unterdrückung  alternativer  medizinischer  und  technologischer  Entdeckungen,  für  die
elektronische Schikanierung Andersdenkender und für den Mord an Aufklärern) würde Joe
Schmoe  in  Oklahoma  besprühen,  damit  er  am  Leben  bleibt  und  zum  Problem  der
Überbevölkerung beiträgt.

Überbevölkerung

Womit wir bei der Überbevölkerung angekommen sind. Wenn die Weltbevölkerung wirklich
so drastisch reduziert  werden soll  wie von der WHO und dem WWF und vielen anderen
gefordert,  dann  müssen  Menschen  sterben,  und  nicht  nur  aufhören,  sich  zu  vermehren.
Vermutlich soll dies durch die Chemtrails bewerkstelligt werden.

Das Versprühen einzelner Wirkstoffe, wobei das, was jetzt über der Bevölkerung versprüht
wird, letztendlich tödlich wirkt, ist unwahrscheinlich. Im Moment erholen sich die Menschen
von durch Chemtrails ausgelösten Krankheiten. Wenn das Versprühen einzelner Wirkstoffe
tatsächlich die Vorgehensweise wäre, wären inzwischen mehr Leute gestorben. Und selbst bei
einem  Wirkstoff,  der  mit  Verzögerung  zum  Tod  führt,  würden  einige  wegen  der
unterschiedlichen Reaktionen des Immunsystems der betroffenen Personen früher sterben. Da
die  Anzahl  der  Todesfälle  in  Verbindung  mit  Chemtrails  extrem  niedrig  ist,  ist  die
Wahrscheinlichkeit,  dass  Chemtrails  verzögert  wirkende  einzelne  Wirkstoffe  enthalten,
ebenso niedrig.



Das Versprühen von zwei Wirkstoffen ist eine andere Möglichkeit. Ein gutartiger Wirkstoff
wird jetzt versprüht, und in Kombination mit einem später versprühten, aktivierenden Stoff
würde er tödlich wirken. Ein aktivierender Stoff könnte u.a. eine weitere biologische oder
chemische Substanz sein oder elektromagnetische Felder wie diejenigen, die potentiell durch
HAARP erzeugt werden können. Die elektromagnetische Methode ist reine Spekulation und
wird daher als unwahrscheinlich betrachtet.

Der Einsatz des aktivierenden Stoffes würde nur den Tod derjenigen bewirken, die mit dem
gutartigen Wirkstoff infiziert waren. Dies bedeutet viel Arbeit, Mühe und Risiko im Vergleich
zum Einsatz eines einzelnen Wirkstoffes ohne je mit einem gutartigen Wirkstoff zu tun zu
haben.  Warum  sollte  man  jetzt  zwei  Wirkstoffe  anwenden  und  das  Risiko  sichtbarer
Chemtrails und Aufklärer eingehen, wenn man alles bis zuletzt geheim halten kann, bis der
einzelne, tödliche Wirkstoff angewendet wird?

Das Versprühen zweier Wirkstoffe ist offensichtlich nicht die angewendete Methode. Da das
Versprühen einzelner Wirkstoffe wie oben erwähnt als unwahrscheinlich gilt, ist die Theorie
der „Bevölkerungskontrolle“ nicht haltbar.

Nachdem diese wichtigsten Chemtrail-Theorien ausscheiden, brauchen wir eine neue Theorie,
die mit den Daten übereinstimmt.

Es  gibt  drei  Teile:  Chemtrails,  Gen-Therapie  und  die  massenhafte  Veränderung  von
Menschen,  und  wenn  man  diese  Teile  zusammensetzt  deuten  sie  auf  die  im  folgenden
aufgeführte Theorie hin. Lassen Sie uns also einen genauen Blick auf die Teile des Puzzles
werfen.

Teil 1: Chemtrails

Aus den  zahlreichen  Analysen,  die  von  Proben aus  Chemtrailrückständen  erstellt  und im
Internet aufgelistet wurden, wurden folgende Substanzen hier gesammelt und aufgelistet (wie
erwähnt  in  Quellen  wie  z.B.:  http://www.egroups.com/message/fr2/126?,
http://www.carnicom.com/bio1.htm und
http://tripod.com/conspiracy2/contrailsanalyzed.htm).

1. Äthylenedibromide (Dibromethane) –  EDB (C2H4Br2) wurde im Jahr 1984 von
EPA verboten  und  ist  ein  krebserregender  Treibstoffzusatz  und  ein  Insektizid  mit
einem chloroformähnlichen Geruch. Man sagt, es sei dem Silberjodid ähnlich, das man
einst zur Wolkenbildung und für Wettermanipulationszwecke verwendete. Wenn EDB
aufgenommen  wird,  verursacht  es  eine  Schwächung  des  zentralen  Nervensystems
sowie Lungenödeme, das ist eine Wasseransammlung in den Lungen. Symptome von
Lungenödemen sind Kurzatmigkeit,  pfeifende Atmung und Husten. Es besteht  eine
extreme Reizung der Schleimhäute und des Atmungsapparates.

2. Pseudomonas aeruginosa – Eine gewöhnliche robuste Bakterienart, die in Schmutz
vorkommt  (was  auf  eine  mögliche  Verunreinigung  von  Chemtrail-Erdproben
hinweist), gewöhnlich jedoch von Firmen wie PathoGenesis für verschiedene Zwecke
genetisch hergestellt. Man hat gesehen, dass die natürlich vorkommenden Bakterien
Krankenhäuser  und  das  Trinkwasser  verschmutzen.  Wenn  diese  Bakterien  von
Patienten  mit  cystic  fibrosis,  die  immungeschwächte  Lungen  haben,  eingeatmet
werden,  bilden  sie  Schleimpropfen,  die  man  (engl.)  „biofilms“  nennt  und  die
regelrechte Barrieren gegen den Abwehrmechanismus des Immunsystems und gegen
Antibiotika  bilden.  Sie  können  genetische  Informationen  horizontal,  d.h.  zwischen



Arten,  durch Transduktion und Konjugation  auf  den Wirt  übertragen.  Konjugation
bedeutet, dass die Bakterien ein genetisches Päckchen, Plasmid genannt, durch einen
„Händedruck“  in  eine  Wirtszelle  injizieren,  welche  es  entgegennimmt  und  es
schließlich in seine eigene DNS einbaut. Transduktion geschieht ähnlich, doch anstatt
dass die Bakterien ein Plasmid zum Wirt schicken, schicken sie Viren, die einen Teil
der DNS der ursprünglichen Bakterien enthalten und implantieren sie in die DNS des
Wirtes.

3. Pseudomonas  fluorescens –  Hier  handelt  es  sich  um einen  weiteren  Stamm der
Pseudomonas-Auswahl, die man am häufigsten in der Erde und auf Pflanzen findet.
Auf  Pflanzen  produziert  es  Antibiotika,  welche  die  Pflanze  vor  Pilz-  und
Bakterienbefall  schützen.  Analytisch  betrachtet  ist  es  höchst  wahrscheinlich  ein
Verseuchungsstoff.

4. Enterobacteriaceae (Darmbakterien) – Sie beinhalten E.coli und Salmonellen, die im
Fall von Lebensmittelvergiftungen die Verursacher sind. Außerordentlich interessant
in der Darmbakterien-Familie ist die Gattung Klebsiella, die für Lungeninfektionen
verantwortlich ist.

5. Serratia  marcescens –  Das  ist  ein  gefährliches  Pathogen,  das  Lungenentzündung
verursachen kann.

Dieser Link berichtet über folgendes:

„Bei einem der größten Versuche wurde Serratia marcescens über San Franzisko versprüht.
Dieser Organismus ist besonders nett,  denn er produziert rot/pinkfarbene Pigmente, wenn
man ihn auf bestimmten Böden wachsen lässt, wodurch es sehr leicht ist, ihn zu identifizieren.
Einmal wurden 5000 Teilchen pro Minute von den Küstenregionen landeinwärts versprüht.
Während dieser Zeit starb ein Mann (im Krankenhaus) und zehn andere wurden von etwas
infiziert, was als „ein Rätsel für die Ärzte“ beschrieben wurde. Obwohl das Militär niemals
viele nachfolgende Studien der Tests durchführte, zeigte ein Ergebnis doch, dass fast jede
einzelne  Person  mit  dem  bei  dem  Test  verwendeten  Organismus  infiziert  wurde.  Im
Nachhinein,  wo  einige  dieser  Informationen  der  Geheimhaltung  enthoben  wurden,  zeigte
sich, dass in den Perioden nach den Sprühtests fünf- bis zehnmal mehr Infektionen auftraten
als normalerweise.“

Besuchen Sie den Link des Canadian Intelligence Security Service, um mehr Informationen
über die biologischen Tests im Jahre 1950 in San Franziska zu erhalten. Zusammengefasst
kann  man  sagen,  dass  das  Militär  Serratia  marcescens  über  die  Bevölkerung  von  San
Franzisko versprühte, um die Effektivität eines terroristischen Bio-Angriffs zu testen. Dem
folgte ein Ausbruch von Lungenentzündung, wobei ein Mann getötet wurde.

9.  Streptomyzin –  Streptomyzin wird für die Herstellung der meisten Antibiotika für  die
Human-  und  die  Veterinärmedizin  sowie  für  die  Landwirtschaft  benutzt,  ebenso  wie  für
Schädlingsbekämpfungsmittel,  Herbizide,  pharmakologisch  aktive  Metabolite  (z.B.
Immununterdrücker).

10.  Ein  einschränkendes  Enzym,  das  in  Forschungslabors  benutzt  wird,  um die  DNS zu
zerschneiden und zusammenzufügen – ein solches Enzym lässt die DNS offen stehen und
ermöglicht  es  so,  dass  die  gewünschten  Segmenten  eingefügt  werden,  bevor  sie  wieder
zusammengefügt wird.



11.  Andere  Bakterien  und  giftige  Schimmelpilze,  die  Herzerkrankungen,  Enzephalitis
(Gehirnentzündung),  Meningitis  (Gehirnhautentzündung)  sowie  akute  Beschwerden  der
oberen Atmungswege und Magen/Darmbeschwerden  verursachen können.

Es ist bekannt, dass es innerhalb von drei Tagen nach einer speziellen, starken Sprühaktion
einen Ausbruch von Atemwegserkrankungen in der betroffenen Bevölkerung gibt. Manche
entwickeln  eine  Lungenentzündung,  andere  bekommen  Erkältungen,  grippeähnliche
Symptome und haben ein geschwächtes Immunsystem. Fälle von Meningitis und Enzephalitis
sind im Verhältnis zu den Sprühaktionen ebenfalls angestiegen.

Beachten Sie, dass oben keine Viren aufgelistet sind, und zwar deshalb, weil Viren im Labor
sehr schwer zu entdecken und noch schwieriger zu identifizieren sind. Jedoch reagieren die
meisten Erkrankungen nicht auf Antiobiotika, was vermuten lässt, dass sie tatsächlich von
Viren verursacht wurden. Spätere Punkte in diesem Artikel zeigen, dass solche Viren sehr
wahrscheinlich  Retroviren  von  der  Art  wie  das  Adenovirus  sind,  das  für  die  unheilvolle
„Gentherapie“ benutzt wird.

Es wurde darüber gesprochen, was in den Chemtrails enthalten ist, doch wie genau sind sie
zusammengesetzt und aus welchen Gründen?

Bericht eines Flugzeugmechanikers

Ein Flugzeugmechaniker beschreibt seine zufällige Entdeckung des Chemtrail-Pumpsystems
in einem Handelsflugzeug:

...als ich in den Flugzeugrumpf kam, merkte ich, dass da etwas nicht stimmte. Da waren mehr
Tanks, Pumpen und Rohre als normalerweise. Zuerst dachte ich, dass das System verändert
worden sei. Es war zehn Jahre her, dass ich an einem gearbeitet hatte. Als ich versuchte, das
Problem zu finden, erkannte ich schnell, dass die zusätzlichen Rohre und Tanks nicht mit dem
Müllbeseitigungssystem verbunden waren. ...  Am nächsten Tag war ich am Computer der
Firma, um mir ein Drahtsystem anzuschauen. Während dieser Zeit entschloss ich mich, nach
der  zusätzlichen  Ausrüstung  zu  schauen,  die  ich  gefunden  hatte.  Zu  meinem  Erstaunen
tauchte in den Handbüchern kein einziger der zusätzlichen Ausrüstungsgegenstände auf, die
ich einen Tag zuvor mit eigenen Augen gesehen hatte.

... Das System bestand aus einem großen und zwei kleineren Tanks. In dem beengten Raum
war es schwer zu sagen, aber es sah so aus, als könnte der große Tank 50 gallons (ca. 185
Liter) fassen.

Darauf folgt die Antwort eines Luftlinien-Managers bezüglich des Projekts Cloverleaf:

„...  Fluglinien  in  Amerika  nehmen  seit  ein  paar  Jahren  an  dem  sogenannten  Projekt
Cloverleaf teil. 1998 ist der erste Zeitpunkt, an den sich jemand erinnert, eingewiesen worden
zu sein. Ich wurde 1999 eingewiesen.
...Man sagte uns, dass die Regierung unsere und andere Fluglinien dafür bezahlen würde,
dass wir spezielle Chemikalien aus einem Handelsflugzeug versprühen.

Als sie gefragt wurden, welche Chemikalien das seien und weshalb wir sie versprühen sollten,
sagten sie  uns,  dass  Informationen nur an diejenigen gegeben würden,  die sie  unbedingt
brauchten, und wir wären nicht für sie zugelassen. Dann sagten sie, die Chemikalien seien
harmlos,  dass  das  Programm  aber  von  so  großer  Bedeutung  sei,  dass  es  unter  allen
Umständen  durchgeführt  werden  müsse.  Als  wir  sie  fragten,  weshalb  sie  nicht  einfach



Militärflugzeuge ausrüsteten, damit diese die Chemikalien versprühten, sagten sie, dass nicht
genügend  Militärflugzeuge  zur  Verfügung  stünden,  um  Chemikalien  in  dem  Umfang  zu
versprühen, wie es notwendig sei.  Aus diesem Grunde sei  das Projekt  Cloverleaf  initiiert
worden, damit  Handelsflugzeuge helfen könnten,  diese Chemikalien in  die Atmosphäre zu
versprühen.

Jemand fragte einen der G-Leute, wenn die Chemikalien harmlos seien, warum man dann der
Öffentlichkeit nicht mitteilte, was das für Chemikalien waren und warum man sie versprühte.
Die Frage schien ihn nervös zu machen, und er antwortete in einem autoritären Tonfall, dass
die Öffentlichkeit darüber nicht Bescheid wissen müsse, dass das Programm aber zu ihrem
Besten sei.“

Die Richtigkeit dieser Kommentare ist ungewiss, doch zusammen mit anderen vorliegenden
Indizienbeweisen scheinen sie der Wahrheit zu entsprechen. Sie legen nahe, dass zumindest in
den vergangenen zwei Jahren Handelsflugzeuge daran beteiligt waren, unbekannte Substanzen
während regulärer Flüge zu versprühen, wovon niemand wusste, außer den Müllbeseitigungs-
Mechanikern und dem Stab, der unbedingt informiert sein musste.

Wie Chemtrails versprüht werden

Als nächstes stellt sich die Frage, wie genau die Chemtrails versprüht werden. Darauf gab es
einen  Hinweis  im  Bericht  des  Fluglinien-Mechanikers,  der  drei  Tanks  mit  Flüssigkeiten
gesehen  hatte.  Der  Zweck  dieser  drei  Tanks  ist  offensichtlich,  wenn  man  die  derzeitige
patentierte Technologie in Betracht zieht.

Hier ist der Auszug von Patent Nr. 03994437:

Es stehen eine Methode und Gerät zum gleichmäßigen Verteilen durch Verbreitungstechniken
von Spuren biologisch aktiver Chemikalien wie biologische Baustoffe, Insektizide, Fungizide,
Wachstumsregulatoren und dergleichen bereit.  Die biologische aktive Chemikalie  wird in
einen  Mikrospender  wie  z.B.  eine  Faserröhre  mit  angepasstem  Querschnitt  und  Länge
verkapselt.  Die  gefüllten  Mikrospender  werden  dann  dosenweise  in  einen  beweglichen
Trägerstrom,  vorzugsweise Luft,  entleert,  und die Trägerflüssigkeit,  die  die Mikrospender
enthält, wird dann gleichmäßig über dem Gebiet verteilt. In einem wechselweise benutzten
Gefäß werden die Mikrospender mit einem zweiten Material überzogen, welches entweder ein
biologisch aktives Material sein kann, oder ein Klebstoff, um den Mikrospender an lebende
Organismen wie Pflanzen oder Tiere zu befestigen. Methode und Gerät  können auch auf
biologisch aktive Chemikalien in  lamellenartigen Mikrospenderstrukturen zur  Verbreitung
angewendet werden.

Im eigentlichen Patent bemerkt der Autor jedoch, dass die Strukturgrößen mit einem inneren
Durchmesser  von  7  bis  50  Zoll  (Drahtmaß)  und  einer  Länge  von  zwei  Inches  (ca.  fünf
Zentimeter) ziemlich groß sind. Diese Größen, so der Autor,  werden bevorzugt,  sind aber
nicht unabdingbar. Es ist möglich, dass diese Technologie erneuert wurde, um Mikrofasern
wie die „Cobwebs“ herzustellen, die nach Chemtrail-Sprühaktionen vom Himmel fielen.

Worauf es ankommt ist die Einkapselung biologisch aktiver Stoffe in eine polymere Hülle.
Die  geringste  Anzahl  von  Flüssigkeiten,  um  dies  zu  bewerkstelligen,  ist  drei.  Zwei,  um
Polymere  wie  Polyester,  Polyolefine,  Acryl,  Modacryl,  Polyamide  durch  die  Reaktion,
während man sie miteinander mischt, herzustellen,  und die dritte ist  die biologisch aktive
Flüssigkeit.  Ein  weiteres  Patent  mit  dem  Titel  „Encapsulation  By  Interfacial
Polycondensation“ 3577515 beschreibt diesen Vorgang ganz genau.



Überblick über das Chemtrail-Phänomen

Chemtrails  tauchen  weltweit  auf,  allerdings  wird  behauptet,  dass  in  China  bisher  keine
gesichtet  wurden.  Der  Autor  hat  selbst  welche  in  Deutschland  gesehen.  Zwar  könnten
Chemtrails im Ausland aus den USA kommen oder von den US-Militärstationen in diesen
Ländern, jedoch spricht die Intensität der Sprühaktionen dafür, dass ausländische Regierungen
und Wirtschaftsunternehmen daran beteiligt sind. Wie gesagt widerspricht dies der Hypothese,
dass Chemtrails versprüht werden, um die Amerikaner vor Milzbrand-Angriffen zu schützen,
da die Terroristen keine anderen Länder neben Amerika angreifen würden, besonders nicht
viele der weniger bedeutenden Länder, in denen Chemtrails gesichtet wurden.

Diesem  vorgenannten  Punkt  kann  man  entnehmen,  dass  Regierungen  in  aller  Welt  am
aggressiven  Besprühen  der  Bevölkerung  mit  Mitteln,  die  biologische  Wirkungen  haben,
beteiligt sind. Wenn man die Häufigkeit und Dichte der Sprühaktionen betrachtet, ist man
wohl in Eile, als ob eine bestimmte Frist eingehalten würden müsste. Man hat riskiert, dass
das Projekt aufgedeckt wird, da man Handelsflugzeuge in die Sprühaktionen einbezog, und
ein solches Risiko ist nur gerechtfertigt, wenn das Projekt selbst ein dringender Fall ist. Man
hat die Geheimhaltung auch aufs Spiel gesetzt, indem man tagsüber sprühte, um auf so viele
Menschen wie möglich einzuwirken, zu einem Zeitpunkt also, wo jeder von unten sehen kann,
dass diese Kondensstreifen alles andere als solche sind.

Welcher weltweite Notfall könnte von solcher Bedeutung sein und eine solche Bedrohung der
Weltregierungen darstellen?

Teil 2: Bakterielle Transzession (engl. transcession - Übertragung) und Gentherapie via
Übertragung durch Viren

Dieser Abschnitt betrifft die Veränderung der DNS durch das Einbauen fremder DNS von
Bakterien oder Viren.

Erster Anhaltspunkt, dass Viren die DNS des Wirts beeinträchtigen.

Der Ausdruck „Transzession“ (Übertragung) taucht in einem Leading-Edge-Artikel auf, Zitat:

„Einer der Hinweise darauf, dass Impfungen in der Tat die genetische Struktur von Menschen
verändern  könnten,  wurde  im  September  1971  offensichtlich,  als  Wissenschaftler  an  der
Universität von Genf entdeckten, dass biologische Substanzen, die direkt in den Blutkreislauf
eintreten, Teil der menschlichen genetischen Struktur werden könnten. In einem Experment
entnahmen Wissenschaftler in Genf den Herzvorhof aus Froschherzen und tauchten ihn für
mehrere Stunden in eine Bakteriensuspension.

Danach  fanden  sie  einen  hohen  Prozentsatz  einer  RNA-DNS-Vermischung  zwischen  der
bakteriellen DNS, die den Bakterien derselben Art wie im Experiment verwendet entnommen
wurden,  und  der  titrierten  DNS,  die  Herzvorhöfen  entnommen  wurden,  die  in  die
Bakteriensuspension getaucht worden waren. Bakterielle DNS war von den tierischen Zellen
aufgenommen  worden.  Dieses  Phänomen  wurde  Transzession  genannt.  Es  gibt  Hinweise
darauf, dass dieses Phänomen ständig im menschlichen Körper geschieht. Es ist zum Beispiel
denkbar,  dass  ein  Herzschaden,  der  rheumatischem  Fieber  folgt,  die  Folge  einer
Immunsystem-Reaktion auf seine eigenen Zellen ist, indem es nach Aufnahme fremder DNS
einen fremden RNA-Komplex herstellt.“ (Link)



Wer an der Transzessionsfähigkeit von Impfstoffen interessiert ist,  beachte folgendes Zitat
über Gentherapie:

„Eine weitere Technik ist  es,  einfach die bloße DNS zu injizieren. Diese Vorgehensweise
würde nicht so gut funktionieren wie direkte Injektion in den Blutkreislauf, denn die DNS-
zersetzenden  Enzyme  des  Körpers  würden  sie  schnell  auflösen.  Jedoch  haben  einige
Experimente gezeigt, dass, wenn bloße DNS direkt in das Muskelgewebe injiziert wird (wie
bei  einer  Impfung),  die  Zellen  beginnen,  jene  Proteine  herzustellen,  die  in  der  DNS
verschlüsselt sind.“ (von diesem Link über Gentherapie)

Mit anderen Worten,  Transzession ist der Vorgang, in dessen Verlauf bakterielle DNS zu
einem Teil  der  DNS des  Wirtes  wird.  Der  Ausdruck  Transzession  ist  besser  bekannt  als
Transduktion  oder  Konjugation  und  wird  allgemeiner  als  horizontaler  Gen-Transfer
bezeichnet. Horizontal bedeutet zwischen Arten, im Gegensatz zu vertikal, das bedeutet von
Eltern zu Kindern.

Verwendung von Viren in der Gentherapie um die DNS des Wirtes zu verändern

Das  ist  eine  Funktionsweise  der  Gentherapie,  die  versucht,  genetische  Erkrankungen  zu
korrigieren. Besuchen Sie diese Animation; sie ist ein kleiner Kursus darüber, wie Viren in
der Gentherapie eingesetzt werden.

Es  folgt  ein  weiterer  Auszug aus  einem  Artikel,  der  die  Verwendung  von  Viren  in  der
Gentherapie bestätigt:

„Um Viren in Genträger zu verwandeln haben die Wissenschaftler Möglichkeiten entwickelt,
um Gene aus Viren herauszuziehen und Kopien der Gene, die sie in die Zellen transferieren
wollen,  auszutauschen.  Der Virus  wird dann mit  den Zellen,  die  dem Körper entnommen
wurden, vermischt, und diese werden wieder zurückversetzt. Sie können auch direkt in den
Körper selbst injiziert werden, wo sie zu den betreffenden Zellen zurückkehren. Retroviren,
die  ihren  genetischen  Code direkt  in  die  Chromosomen der  Wirtszelle  eingeben,  werden
wegen  ihrer  Fähigkeit,  in  Chromosomen  einzubrechen  und  die  DNS  hineinzugeben,  viel
verwendet.  Andere  Viren  werden  inzwischen  auch  verwendet.  Viren  haben  einen  großen
Nachteil:  Das  Immunsystem  kann  nicht  zwischen  schädlichen  Viren  und  solchen
unterscheiden, die ein nutzbringendes Gen enthalten. Daher werden viele Viren sehr schnell
vernichtet  (das  natürlich  nur,  wenn  das  Immunsystem  nicht  durch  andere
chemische/biologische  Stoffe  so  geschwächt  ist,  dass  diese  Viren  lange  genug  überleben
können, um ihre DNS auf den Wirt zu übertragen).“ (Link)

Methoden, um die Gentherapie durch Virenüberträger beim Patienten anzuwenden

Sanfte Methoden der Gentherapie gibt es schon länger. Ein Team an der Thomas-Jefferson-
Universität in Philadelphia erreichte genau das unter Verwendung einer oralen Methode der
Gentherapie:

Dr. During und seine Kollegen setzten ein Beta-galactosidas-Gen – das ein Enzym in sich
trägt,  das  Laktose abbauen  kann  –  in  einen adeno-verbundenen Virenüberträger  ein.  Dies
verabreichten sie dann mittels eines Röhrchens oral an laktoseunverträgliche Ratten. Das Gen
drang in die Zellen entlang des Verdauungstraktes der Ratten ein und brachte sie dazu, die
Laktose abzubauen.



„Wir  konnten  mehrere  wichtige  Dinge beweisen“,  sagte  er.  „Wir  konnten ein  Gen ohne
gewaltsamen Eingriff platzieren, wir konnten eine langanhaltende Genentfaltung durch den
einfachen oralen Weg erreichen, und es war genügend Gen-Expression vorhanden, um eine
Krankheit wie Laktoseunverträglichkeit zu behandeln.“

Auch madsci.org hat zu diesen sanften Methoden etwas zu sagen:

Die Gentherapie ist eine der interessantesten und wertvollsten Anwendungen auf dem Gebiet
der Gentechnologie. Der Adenovirus, der benutzt wird, um in der Gentherapie das CF-Gen
an menschliche  Zellen  weiterzugeben,  ist  als  Überträger  bekannt.  Da die  meisten  Zellen
normalerweise keine DNS auf- oder annehmen, brauchen wir ein Belieferungssystem, um das
Gen in die Zelle zu bekommen. Der Adenovirus ist ein guter Überträger, da er Zellen im
lebenden Organismus infizieren kann oder während sie im Körper sind. Das bedeutet, dass
das Gen durch einen Inhalationsapparat an Ort und Stelle gebracht werden kann (anstatt
dass man die Zellen in vitro oder im Labor manipulieren muss, um sie danach wieder in den
Körper einzubringen). Um den Adenovirus als Überträger nutzen zu können, wurde erst sein
Genom verändert, indem fast die gesamte Virus-DNS entnommen wurde, bis auf das nötige
Minimum,  um  den  Virus  lebensfähig  zu  halten  und  ihm  zu  ermöglichen,  die  Zellen  zu
infizieren.  Genetisch  hergestellte  virale  Überträger  wie  dieser  sind  harmlos  und  sind
gewöhnlich außerhalb des Labors nicht lebensfähig. (Link)

Eine Virenüberträger haben jedoch auch Nachteile:

Alle Versuche mit  Viren haben den Nachteil,  dass sie die unerwünschte virale genetische
Information in den empfangenden Wirt einbringen. Retrovirale Überträger und Adenoviren
haben zusätzliche Nachteile. Retroviren eignen sich nur für die Überbringung von DNS an
sich reproduzierende Zellen und bergen das Risiko der Umkehrung von reproduktionsfähigen
infizierenden  Teilchen,  während  der  DNS-Ausdruck  (expression)  durch  das  Adenovirus-
Belieferungssystem  dazu  tendiert,  kurzlebig  zu  sein  (daher  die  wiederholten  Chemtrail-
Sprühaktionen in den vergangenen zwei Jahren über denselben geographischen Gebieten und
der Einsatz einer großen Menge von Überträgern, um den Erfolg sicherzustellen, wenn einer
scheitert). (Link)

Im weiteren Verlauf des Artikels wird eine Lösung des Problems vorgeschlagen:

„... Daher werden neuartige Überträger für die Gentherapie benötigt, die kein potentielles
Risiko durch Benutzung von viralem Material bergen, sondern zuverlässig exogene DNS an
bestimmte Zellen oder Orte weitergeben und in einem Maße, das einen therapeutischen Effekt
hervorruft.
Ein  neuartiger  Überträger,  der  in  der  Gentherapie  benutzt  werden  könnte,  wurde  von
Professor Beverly Griffin und Kollegen im Department of Infectious Diseases (Abteilung für
infektiöse  Erkrankungen)  am  Hammersmith  Hospital  Campus  of  Imperial  College  (1)
entwickelt. Ihr Team hat bewiesen, dass pseudocapsids des Polyoma-Virus bei Mäusen, einzig
bestehend  aus  VPI-Protein,  dazu  benutzt  werden  kann,  um  DNS  in  Säugetierzellen  im
lebenden Organismus zu transferieren und sich in einem klinisch relevanten Maß über eine
Periode von mehreren Wochen zu entfalten.

Der  Polyoma-Virus  besitzt  eine  sehr  große  Wirtsbandbreite,  was  bedeutet,  dass  die
pseudocapsids im Grunde von jeder menschlichen Zelle oder jeder Zelle anderer Säugetiere
aufgenommen  wird.  Die  Entwicklung  und  Selektion  von  veränderten  VPI-Proteinen,
gemeinsam mit bestimmten kreierten Signaturen können die zellspezifische Anvisierung bei



Anwendungen  im  lebenden  Organismus  ermöglichen.  Pseudocapsids,  die  völlig  frei  von
viralem genetischen Material sind, können leicht und ökonomisch hergestellt werden.

Polyoma  pseudocapsids  können  erfolgreich  bis  zu  7,2  Kb  DNS  transferieren,  und  die
Forschung  beschäftigt  sich  mit  der  Herstellung  von  übergroßen  pseudocapsids.  Diese
übergroßen  pseudocapsids  würden  den  Transfer  viel  größerer  Mengen  an  genetischem
Material als bisher mit Adeno- oder Retroviren-Überträgern ermöglichen.“

Mit  anderen  Worten,  die  Technologie,  durch  die  Virusüberträger  effektiv  die  DNS  von
Wirtszellen verändern, existiert bereits. Das ist nicht Science fiction. Ein Unternehmen von
vielen,  AEA  Technology,  betreibt  derzeit  die  Forschung  und  den  Verkauf  von
Sprühprodukten (eigentlich Inhaliergeräte,  jedoch für die Atmosphäre erweiterbar) für den
Gebrauch in der Gentherapie.

Körperliche Symptome von Beschwerden durch Virusüberträger

Es  gibt  verschiedene  Arten  von  Virusüberträgern,  u.a.  retrovirale,  adenovirale,
adenoassoziierte,  herpes simplex und Kuhpocken-Überträger (Quelle).  Die Universität  von
Rochester Biosafety Committee gab folgende Vorsichtsmaßnahmen bei der Verwendung von
Adenovirus- und Herpes-Virus-Überträgern in der medizinischen Forschung heraus:

Adenovirus: Adenoviren  sind  infektiöse  menschliche  Viren,  die  oftmals  leichte
Atemwegserkrankungen  verursachen.  Seltene  Fälle  schwerer  Erkrankungen  können
vorkommen, und daher verlangt der Gebrauch als genetischer Überträger eine angemessene
Ausrüstung und Verfahren zur Eindämmung. Biosicherheitsstufe 2 (Biosafety Level BL) ist
für viele Formen angemessen (siehe oben). Besondere Sorgfalt sollte man bei den Überträgern
walten lassen, die Gene enthalten, die Produkte erzeugen, die den Produkten von getilgten
Adenovirus-Genen ähnlich sind.

Herpesvirus: Herpesviren  schließen  infektiöse  menschliche  Viren  wie  Herpes  simplex
Virustyp-1  (HSV-1)  ein,  das  am  meisten  benutzte  Überträgersystem.  HSV-1  ist  in  der
allgemeinen Bevölkerung häufig, kann aber in seltenen Fällen Enzephalitis verursachen. Seine
Verwendung als Überträgersystem rührt von seiner großen Wirtszellen-Bandbreite her, seiner
Fähigkeit,  Neuronen  umzuwandeln,  und  von  seiner  großen  Einbau-Kapazität..
Biosicherheitsstufe 2 (BL2) ist für viele Formen angebracht (siehe oben).

Den zugänglichen Beweisen zufolge scheinen die Adenovirus-Überträger die Missetäter bei
den Chemtrail-bezogenen Erkrankungen zu sein.

Zusammengefasst kann man sagen, dass sowohl Bakterien als auch Viren die Fähigkeit haben,
etwas von ihrer eigenen genetischen Information in Wirtszellen einzubringen. Bakterien tun
dies durch Transduktion und Konjugation und Viren durch direkte Infektion der Zelle.

Die Verbindung zu den Chemtrails

Es ist denkbar, dass jemand entweder von den Bakterien oder dem Virus infiziert wird und
sich danach krank fühlt. Nun tun die Bakterien oder Viren ihre Arbeit und verändern langsam
die zellulare DNS der Person, bevor sie später vom Immunsystem des Körpers ausgelöscht
werden. Die Krankheit ist besiegt, die veränderten Zellen jedoch bleiben und vermehren sich
weiter.  Manchmal  entwickelt  sich  bösartiger  Krebs,  wenn  der  Gen-Transfer  grob  und
fehlerhaft (wie bei Impfungen) ist, und manchmal sind die Veränderungen so subtil, dass der



Körper  funktioniert  wie  zuvor,  oder  das  Opfer  dies  zumindest  glaubt  (wie  durch  die
Einwirkung von Chemtrails).

Wie  erwähnt,  beinhalten  die  Chemtrails  genmanipulierte  Wirkstoffe  und  machen  die
Menschen  krank.  Deutet  dies  nicht  auf  den  absichtlichen  Versuch  der  Anwender  des
Chemtrail-Programms hin, eine Massen-Gentherapie bei der Bevölkerung vorzunehmen? Es
stellt sich die Frage, ob diese Gentherapie zu unserem Nutzen oder zum Nutzen der Anwender
ist. Wenn man in Betracht zieht, wie viele Menschen krank wurden, einige sogar starben, und
welch übergreifende mysteriöse Geheimnistuerei stattfindet, kann man sicherlich behaupten,
dass das Chemtrail-Programm finstere Ursachen hat.

Wenn Regierungen nicht zum Wohle der Bevölkerung und aus Altruismus heraus sprayen,
dann besprühen sie die Bevölkerung, um sich selbst zu schützen. Wenn man bedroht wird,
greift man die Quelle der Bedrohung an. Und was greifen die Chemtrails letztendlich an?
Unsere zellulare DNS.

Daher gibt es also etwas in unserer DNS, was die Machtstrukturen bedroht. Da die Chemtrails
ein neuartiges Phänomen sind, muss diese Bedrohung ebenfalls neuartig sein. Wenn die DNS
eines Bürgers zuvor nicht bedrohlich war, es aber jetzt ist, dann muss sie vor kurzem ihre
Struktur grundlegend geändert haben. Darauf passt die Bezeichnung „Mutation“.

Das dritte Puzzleteilchen zeigt, weshalb derartige Bemühungen unternommen werden, um die
Gene der Massen zu beeinflussen.

Teil 3: menschliche Massen-Mutation, Evolution und schließlich Aufstieg

Was ist Mutation? Im Wörterbuch heißt es:

„Der Prozess, durch den eine plötzliche, strukturelle Veränderung geschieht, entweder durch
Veränderung des atomaren (nucleotiden) Aufbaus des DNS-Codes eines Genes oder durch
eine Veränderung im physikalischen Aufbau eines Chromosoms.“

Der Aufstieg mutierter Menschen

Es gibt eine große Anzahl von Quellen, die behaupten, dass in den vergangenen zehn Jahren
neue Linien von Menschen aufgetaucht seien. Nicht alle dieser Quellen sind wissenschaftlich,
doch das ist bei einem so aktuellen Thema zu erwarten.

Ein Beispiel ist Drunvalo Melchizedek, der in einem Interview mit Diane Copper (siehe Link)
sagte:

„Nun, es gibt drei Arten von Kindern, die ich identifizieren konnte, die heute in der Welt
auftauchen. Die ersten heißen „supermediale Kinder Chinas“. Die zweiten heißen „Indigo-
Kinder“ und die dritten heißen „AIDS-Kinder“. Über die ersten, die „supermedialen Kinder
Chinas“, sprachen wir in den Flower-of-Life-Seminaren. Wenn Sie sich erinnern, das erste
Kind wurde 1984 entdeckt, das unglaubliche mediale Fähigkeiten hatte.

... Nun, es sind meistens Kinder, aber inzwischen findet man auch solche Erwachsenen – ganz
nach  der  Theorie  des  hundersten  Affen.  Nun  werden  alle  Arten  von  Menschen  davon
beeinflusst und es verbreitet sich schnell. Erinnern wir uns, es fing erst vor fünf Jahren mit
fast niemandem an, und nun verbreitet es sich – genau wie eine Krankheit. Es ist wie ein
Ausbruch, und das ist nur der Anfang.



...  Die  menschliche DNS verändert  sich tatsächlich.  Barbara Marciniak sprach über  den
Übergang  zu  einer  DNS  mit  zwölf  Strängen,  und  ich  spreche  von  einer  Chromosomen-
Veränderung. Viele von uns haben darüber gesprochen – doch nichts davon wurde von der
Wissenschaft wahrgenommen. Nun wird es wahrgenommen und es wurde dokumentiert.“

Sehr interessant ist, dass er die „supermedialen Kinder Chinas“ erwähnt. Es gibt angeblich
keine Chemtrail-Aktivitäten in China. Könnte es da ein Zusammenhang bestehen?

Und  Barbara  Maciniak  führt  in  ihrem  Buch  „Bringers  of  the  Dawn“  zum  Thema  DNS
außerdem aus:

„Der ursprüngliche Mensch war ein wunderbares Wesen, dessen 12 DNS-Stränge durch eine
Vielfalt empfindungsfähiger Zivilisationen zustandekamen. Als die neuen Herren (die Reptos)
auf  den  Plan  traten,  arbeiteten  sie  in  ihren  Laboratorien  und  erschufen  Versionen  von
Menschen mit einer anderen DNS – der Doppelhelix-DNS mit zwei Strängen. Sie nahmen die
ursprüngliche DNS der menschlichen Rasse und legten sie auseinander. Das ursprüngliche
DNS-Muster blieb in den menschlichen Zellen erhalten, doch es blieb außer Funktion; es war
auseinandergerissen, ausgestöpselt.“

Marciniak  führt  im  weiteren  aus,  dass  die  „ausgestöpselte“  DNS  der  Menschen  heute
reaktiviert wird. Ob die Aktivierung einer auseinandergelegten DNS als „Mutation“ gelten
kann ist eine semantische Frage, hier jedoch soll es so genannt werden.

Der erhellendste Artikel ist unter diesem Link zu finden, ein Artikel mit Dr. Berrenda Fox:

„Jeder  Mensch  hat  eine  Doppelhelix-DNS  Wie  wir  sehen  gibt  es  weitere  Spiralen,  die
gebildet  werden.  In  der  Doppelspirale  sind  zwei  DNS-Stränge,  die  in  einer  Spirale
aufgewickelt sind. Meinem Verständnis nach werden wir zwölf Spiralen entwickeln. Während
dieser Zeit, die wie es aussieht etwa vor fünf bis 20 Jahren begonnen hat, sind wir mutiert.
Dies ist die wissenschaftliche Erklärung. Es ist eine Mutation unserer Art in etwas, dessen
letztendliches Resultat noch unbekannt ist.

Die Veränderungen sind nicht öffentlich bekannt, weil die Wissenschaft glaubt, es würde die
Bevölkerung  beängstigen.  Es  ist  jedoch  so,  dass  Menschen  sich  auf  zellularer  Basis
verändern. Ich arbeite derzeit mit drei Kindern, die drei DNS-Spiralen haben.

Diese  Kinder  können  Gegenstände  im  Raum  bewegen,  indem  sie  sich  einfach  auf  sie
konzentrieren,  oder  Gläser  mit  Wasser  füllen,  einfach  indem sie sie  anschauen.  Sie  sind
telepathisch. Wenn man diese Kinder kennt, könnte man fast meinen, sie seien halbe Engel
oder übermenschlich, doch das sind sie nicht. Ich glaube, sie sind das, in das wir innerhalb
der nächsten Dekaden hineinwachsen.

Die DNS zu verändern geht am einfachsten durch einen Virus.“ (In diesem Fall ist es so, dass
die  Mutation  der  DNS  am  einfachsten  durch  einen  Virus  unterbunden  wird.  Chemtrails
verursachen keine Mutationen, da Kinder mit dieser neuen, mutierten DNS geboren werden.
Wenn Chemtrails  tatsächlich Mutationen verursachen würden,  dann würden wir  erwarten,
dass  ältere  Menschen  diese  neue  DNS  besitzen  würden,  da  sie  den  Chemtrails  länger
ausgesetzt waren, doch das Gegenteil ist der Fall.)

Zwei Arten der Mutation



Dieses neue Phänomen der Mutation beinhaltet, wenn es nicht durch Chemtrails unterbrochen
wird, zwei Aspekte:

1. Die brachliegende DNS der heute Erwachsenen wird aktiviert und/oder ihr genetischer
Code wird verändert.

2. Viele Kinder werden mit neuartiger (zuvor nicht bekannter) DNS oder mit aktivierter
brachliegender DNS geboren.

Wann  dieses  Phänomen  seinen  Einzug  hielt,  ist  unklar.  Berücksichtigt  man,  dass  es
unterschiedliche  Kategorien  der  Mutation  geben  könnte,  von  denen  einige  lediglich  die
Aktivierung latenter Gene und andere einen völlig neuen genetischen Code beinhalten,  so
kann man mit Sicherheit sagen, dass dieses neue Phänomen aus Phasen besteht. Zum Beispiel
kann eine Art der Mutation in den 70er Jahre begonnen haben, während ein anderer mit den
Kindern, die nach 1995 geboren wurden, begonnen hat.

Auswirkungen von Mutationen

Das Thema Mutation und seine Auswirkungen sind bei der Erklärung von Chemtrails von
großer Bedeutung. Wie bereits erwähnt, fühlen sich die Mächtigen von dem, was vor sich
geht, bedroht und greifen deshalb unsere DNS an. Die Mächtigen betrachten Mutationen als
bedrohlich,  weil  erstens  das  Hervorkommen  von  Menschen,  die  sich  vom  Rest  der
Bevölkerung durch ihre paranormalen Fähigkeiten unterscheiden, Panik und zivile Unruhen
bewirken kann (verbunden mit Rassismus, wie in dem x-Men-Film angedeutet wird), was zu
einer  verfrühten  Verhängung  des  Militärrechts  und  daraus  folgend  zum  Risiko  einer
Revolution führen würde. Zweitens wird mit der steigenden Zahl „erleuchteter“ Menschen die
Illusion, die uns durch die Mächtigen oktroyiert wurde, zusammenbrechen – wenn auch nur
durch das Phänomen des hundersten Affen, wohingegen Erleuchtung sich schnell verbreitet
und  für  viele  ansteckend  sein  wird,  wenn  erst  einmal  ein  kleiner,  initiierender  Teil  der
Bevölkerung als Same fungiert.

Gewöhnlich  wird  Mutation  einer  eingeschränkten  Gen-Erneuerung  zugeschrieben,  wobei
Fehler im Erneuerungsprozess zu immer weiteren Kopien defekter DNS führen. Dies ist ein
Grund, weshalb wir altern. Zu zufälliger Mutation können standardgemäß auch ultraviolette
Strahlen  der  Sonne  führen  (welche  kleine  Teile  der  DNS  zerstören,  deren  Reste
möglicherweise kopiert werden können, wenn sie nicht schnell vom Körper korrigiert werden,
was dann eventuell zu Hautkrebs führen kann), kosmische Strahlen, Umweltverschmutzung
und ionisierende Strahlung. Dadurch jedoch entstehen zerstörerische Mutationen, aus denen
Tumore,  Krebs  und  Missbildungen  entstehen.  Das,  was  geschieht,  um  das  Chemtrail-
Programm  niederzuschlagen,  ist  konstruktive  Mutation,  die  auf  lange  Sicht  gewöhnlich
Evolution  genannt  wird.  Im  folgenden  werden  weitere  wahrscheinliche  Gründe  für
Mutationen genannt.

Reaktivierung brachliegender DNS

Sich verändernde Erdfrequenzen sind die  wichtigsten Gründe für  eine Reaktivierung.  Die
Magnetfeldstärke  der  Erde  hat  sich  nach  und  nach  erhöht.  Laut  Infos  in  FAQ  über
Magnetismus auf der NOAA-Webseite kann man auf der Grundlage von Feldmessungen seit
1850 eine Umkehrung auf der Basis eines linearen Modells in 1300 Jahren erwarten. Wenn
das Modell natürlich in der Tat exponentiell ist, könnte dies in den nächsten zwanzig Jahren
geschehen.



Es ist nachgewiesen, dass die DNS durch ihre kristalline spiralförmige Struktur sehr sensibel
auf  niedrige  Stärke  einerseits,  andererseits  aber  gegenüber  spezifischer  magnetischer
Frequenzen  und  Wellenformen  reagiert.  Abhängig  von  der  Feldstärke  und  von  Fourier-
Komponenten reicht die Bandbreite der Wirkungen von Verjüngung bis hin zu Krebs, wovon
eine mögliche Auswirkung die Aktivierung bzw. die Unterdrückung blockierter DNS ist. In
dem  Wissen,  dass  das  Magnetfeld  der  Erde  das  integrale  Rückgrat  eines  globalen,
esoterischen  elektromagnetischen  Gitternetzsystems  ist,  das  in  alten  Zeiten  eingerichtet
wurde,  dass  brachliegende  DNS  während  dieser  Zeit  unterdrückt  wurde  und  dass  die
Abnahme der Magnetfeldstärke in letzter Zeit während einer Periode, die mit der Aktivierung
brachliegender DNS bei vielen Menschen einher geht, ein bedeutsames Level erreicht hat,
kann man die Hypothese aufstellen,  dass -  wer immer das urpsrüngliche Gitternetzsystem
eingerichtet  hat  -  dies  tat,  um  unser  genetisches  Potential  zu  unterdrücken.  Diese
Unterdrückung hat jedoch in letzter Zeit ihre Gewalt verloren, und zwar zum Teil aufgrund
eines abnehmenden geogmagnetischen Feldes.

Interessanterweise  scheint  HAARP  ein  elektromagnetischer  Aspekt  eines  vielschichtigen
Versuchs  zu  sein,  dieser  Abnahme  künstlich  entgegenzuwirken  und  die  Mutation  zu
unterdrücken.  Chemtrails  sind  der  biochemische  Aspekt  desselben  Programmes.  Leading
Edge berichtet  in diesem Link, dass die nach unten gerichteten reflexiven Frequenzen bei
„etwa  1,1  GHz  resonanter  Frequenz  menschlicher  DNS“  liegen  und  somit  eine
„Stadiumssperre des Zellsystems“ bewirken.

Die resonanten Frequenzen der Erde nach Schumann (in Bezug darauf, wie lange eine EM-
Welle  braucht,  um  die  Peripherie  der  Ionosphäre  der  Erde  zu  umkreisen)  schwächen
Magnetfelder und bleiben zudem nicht konstant. Auch dies hat eine Auswirkung auf unser
Bewusstsein  und  unsere  DNS.  In  einem  Forschungsauszug  mit  dem  Titel  „Schumann
Resonanz-Parameter-Veränderungen  beim Niederschlag  hochenergetisierter  Teilchen“  wird
behauptet,  dass  Quellen  hochenergetisierter  Teilchen  wie  zum Beispiel  Sonnenstürme die
Schumann-Resonanz  beeinflussen.  Dies  deutet  auf  eine  Verbindung  zwischen  der
Erdresonanz und der Sonne hin. Demzufolge gibt es eine, wenn auch sehr subtile, Verbindung
zwischen der Sonnenaktivität  und unserer DNS. In den vergangenen Monaten gab es sehr
wilde  Sonnenaktivitäten;  dies  wird  sich  genetisch  bei  der  Bevölkerung als  Reaktivierung
brachliegender  DNS  äußern  (als  Reaktivierung  deshalb,  weil  wilde  Veränderungen
Unvorhersagbarkeit bedeuten, und da das vorhersagbare Erdfeld von den Mächtigen etabliert
wurde, trägt alles Unvorhersagbare dazu bei, es zu zerstören).

Veränderung der DNS-Folge

Ein Zustrom von Walk-ins (außerirdische Seelen) oder von angehafteten Wesenheiten sind für
diese Veränderung verantwortlich. Die DNS reagiert nicht nur auf elektromagnetische Felder
sensibel.  Sie  reagiert  auch  auf  die  Seelen-Natur  des  Körpers.  Die  Seelen-Natur  ist  die
vibrierende ätherisch/astrale Zusammensetzung oder Kennzeichnung einer bestimmten Seele.
Die genetische Struktur und die Seelen-Natur sind eng verbunden; eine Veränderung der einen
kann mit etwas Verzögerung zu einer Veränderung der anderen führen.

Walk-ins sind Seelen, die den Platz der ursprünglichen Seele in einem Körper einnehmen.
Wenn die Seelen-Natur variiert, dann wird sich auch die DNS entsprechend verändern. Walk-
ins können außerirdische Seelen sein, obwohl dies nur in Fällen so ist, wo negativ gesinnte
Außerirdische die Seele besetzen wollen, denn positiv gesinnte sind nicht bereit, den freien
Willen zu verletzen, und eine ursprüngliche Seele aus den Körper zu werfen stellt ganz gewiss
eine Verletzung des freien Willens dar. Die meisten Menschen sind nicht bereit, freiwillig zu
gehen.



Angehaftete Wesenheiten sind Seelen, die in den Körper der dort wohnenden Seele eindringen
und  ihn  mit  ihr  teilen.  Das  sind  normalerweise  kranke  Menschen,  die  sich  in
unzurechnungsfähigen  Zustand  oder  unbeabsichtigt  zu  einer  lebenden  Person  hingezogen
fühlen. Die beiden Seelen-Naturen überlagern sich und beeinflussen gemeinsam die DNS und
die Physiologie (die Gesichtszüge schizophrener Patienten verändern sich oft bedeutend nach
dem  Beginn  der  Geisteskrankheit,  die  oft  auf  eine  Invasion  durch  auf  vielfache  Weise
angehafteter Wesenheiten zurückzuführen ist). Es gibt auch Fälle von Opfern einer geistigen
Anhaftung, die eine Krankheit entwickeln, nachdem sie eine angehaftete Wesenheit in deren
früherem Leben beeinträchtigt hatten.

Was das Mutations-Phänomen betrifft, das die Chemtrails bekämpfen sollen, wenn Walk-ins
wirklich  ein  Grund  für  die  Veränderung  der  DNS  ist,  dann  sind  die  Seelen,  die
hereinkommen,  Außerirdische.  Wenn  sie  Menschen  wären,  würde  das  keine  Bedrohung
darstellen, da dies seit tausenden von Jahren stattgefunden hat.

Zusammenfassung der Hypothesen darüber,
was das Chemtrail-Programm bekämpfen soll

Die treffendsten Hypothesen angesichts der Bandbreite von Daten bezüglich Chemtrails und
Seelen-Dynamiken  sowie  des  Ufo-Phänomens,  zeigen,  dass  das  Chemtrail-Programm
potentiell einige oder alle der folgenden unterschiedlichen Gruppen angreift:

1. gewöhnliche Bürger, deren brachliegende DNS sich gerade im
Prozess der vollständigen Aktivierung befindet – eine Folge der
Abnahme des magnetischen Feldes der Erde, der Erhöhung der
Resonanzfrequenz, der Verstärkung globalen Bewusstseins (was
das  kollektive  morphogenetische  Feld  der  Menschheit  erhöht
und einen entsprechenden genetischen Effekt auf die Individuen
hat), und möglicherweise weiterer esoterischer Gründe wie z.B.
eine  Veränderung  in  der  Struktur  von  Zeit  und  Raum  im
Vorfeld des großen dimensionalen Zusammenhanges von 2012-
2013.

2. Kinder,  die  mit  voll  aktivierter  DNS  geboren  wurden  –  der
gleiche Grund wie bei Fall 1, doch im Wachstum befindliche
fetale  Zellen  sind  empfänglicher  für  Erdfelder  als  die  voll
integrierten Zellen Erwachsener.

3. Kinder  mit  Erbanlagen  von  Außerirdischen  durch  physische
Kreuzung mit den Grauen – unzweifelhaft haben einige Kinder
von Entführten  Gene von  Außerirdischen,  wenn auch  nur  so
feine Spuren, dass wenige oder keine physiologische Anzeichen
darauf hindeuten. Heimtückischer ist ein Szenario, das in den x-
Akten vorgebracht wird, nämlich dass Außerirdische uns mittels
eines  Virus‘  in  ihre  eigene  Art  verwandeln  (Filme  und  TV-
Shows bieten oft Anhaltspunkte darauf, was tatsächlich vor sich
geht,  eine  Methode  positiver  Splittergruppen  von
Geheimgesellschaften,  um  den  Menschen  zu  helfen).  Sollten
tatsächlich Menschen en masse gekreuzt werden, besonders von
Innen  durch  Viren  oder  durch  Manipulationen  des  irdischen
Gitternetzes durch Außerirdische, dann hat die Regierung einen
Grund,  mittels  Chemtrails  dagegen  zu  kämpfen.  Doch  die



Menschen, die derzeit von diesen Veränderungen betroffen sind
(was immer sie bedeuten), sind positiver, verantwortungsvoller,
intelligenter und bewusster als zuvor. Deshalb würde man nicht
schlussfolgern, dass die Chemtrails hilfreich sind.

4. menschliche Babys, die mit einer Alien-Seele geboren werden,
deren  DNS sich  sehr  schnell  von  einer  menschlichen  in  die
eines Außerirdischen verwandelt – diese Menschen werden mit
Seelen einer neuen Gruppe von Außerirdischen geboren, und da
die  Seelen-Natur  und  die  DNS  miteinander  verbunden  sind,
wird sich der  menschliche Körper  bald zur  Zufriedenstellung
der Außerirdischen-Seele genetisch verändern. Man spricht von
einer neuen Gruppe von Außerirdischen, da die alten Gruppen
von  Außerirdischen  die  Masse  menschlicher  Seelen  sowieso
umfasst. Da die Chemtrails ein neues Phänomen sind, muss es
sich  –  falls  in  der  Tat  außerirdische  Seelen  in  menschlichen
Körpern geboren werden – um außerirdische Seelen einer neuen
Gruppe handeln. Zieht man die positive Natur dieser Mutanten
in  Betracht,  so  handelt  es  sich  hier  wahrscheinlich  um  eine
positive Gruppe, die den Menschen hilft,  den bevorstehenden
Endzeittumult zu überstehen.

Schlussfolgerung

Die Menschheit  entwickelt  sich  und  erhebt  sich  über  die  vergangenen  Jahrmillionen  von
abgrundtiefer Dunkelheit  und Tyrannei.  Die Mächtigen, die wissen, dass ihr Reich in den
letzten Zügen liegt,  haben unermüdlich und mit  letzter  Anstrengung daran gearbeitet,  uns
unterdrückt  zu  halten.  Chemtrails  sind  nichts  als  eine  kleine  von  vielen  Waffen,  die  sie
einsetzen, um dies zu erreichen.

Ihr  letztendliches  Ziel  ist  die  Neue  Weltordnung,  globaler  Totalitarismus  und  die
Wiedereinsetzung ihrer absoluten Macht. Die NWO wird scheitern, wenn Bürger genetisch
befähigt  werden,  aufzuwachen und  mit  übermenschlichen  Fähigkeiten gegen die Tyrannei
kämpfen. Dies geschieht bereits, und die Chemtrails können letztendlich das Unvermeidliche
nicht abwenden.

Wenige  kennen  den  wahren  Zweck  des  Chemtrail-Programms,  und  den  meisten,  die  es
anwenden, wurden Lügen erzählt. Sie glauben an das „Massen-Impfungs“-Szenario und dass
das, was sie tun, für die Bürger gut ist. Leider wird sich diese Illusion, genau wie alle anderen,
die die Mächtigen kreiert haben, in absehbarer Zeit auflösen.

Diese Zeit nähert sich schnell. Chemtrails verzögern allerhöchstens das, was vorherbestimmt
ist,  und  was  vorherbestimmt  ist,  ist  die  glorreiche  Wiederauferstehung der  menschlichen
Souveränität und der Sieg des menschlichen Geistes.

Montalk
http://www.montalk.net



BIOLOGICAL COMPONENTS 
IDENTIFIED

May 11 2000
copyright 2000 by Clifford E Carnicom

Biological components have now been identified in the two ground samples previously analyzed on www.carnicom.com. Numerous red blood 
cells, white blood cells, and unidentified cell types have been found within the sub-micron fiber sample previously presented and submitted on 
Jan 20 2000 to Carol M. Browner, Administrator of the United States Environmental Protection Agency. To date, Ms. Browner has refused to 

identify the sample delivered to her by certified mail, and to disclose those results to the American public. A visual analysis has now been 
conducted with a professional quality microscope on May 7 2000 that reveals the important discovery above. More information and images 

from this analysis will be presented in the future. Depicted above is one of two remarkable discoveries of clustered red blood cells which 
become readily visible after being subjected to immersion oil. The cells appear to be of a freeze-dried or dessicated nature in their original form 
within the microscopic fibers. Isolated and individual blood cells are interspersed throughout both of the samples which have previously been 

described. The surface of the cells appear to be modified in some way, but electron microscopy will likely be required to establish further 
detail. Professional medical analysis of the images and chemical analysis of the fibers, and the subsequent disclosure of those results, now exists 

as a fundamental need.

The individual that provided the images herein and those that will follow shall remain anonymous. I was a witness to the events that have been 
recorded. The source material for the images presented herein has been duplicated and distributed to numerous locations across the United 

States, and it is secured by various methods.

The ramifications of this recent discovery establish sufficient cause for widespread involvement of the American people in this issue, and for 
subsequent criminal investigations and Congressional hearings.

Clifford E Carnicom 
May 11 2000

ADDITIONAL MICROPHOTOGRAPHS OF 
BIOLOGICAL COMPONENTS IDENTIFIED

Posted May 15 2000

  
Red Blood Cells Identified in Ground Samples

BROADCAST DISSEMINATION OF TRACE QUANTITIES
OF BIOLOGICALLY ACTIVE CHEMICALS : PATENT

PHARMACEUTICAL COMPOSITIONS
CONTAINING HOLLOW FINE TUBULAR

DRUG DELIVERY SYSTEMS

ADDITIONAL MICROPHOTOGRAPHS OF 
BIOLOGICAL AND UNIDENTIFIED COMPONENTS FROM 

MAY 7 2000 VIDEO SESSION
Posted June26 2000
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Several of the objects within the video stills from the microscopic session posted within this series remain unidentified. These include the double 
cells, as well as the blue and green materials shown above. The object in the upper left of this series has been tentatively identified as a white 
blood cell. Repeated observations of each cell type or object shown here occurred and were recorded within the microscopic video session.

RECENT POST FROM THE SOURCE ON THE MESSAGE BOARD: 
MAY 25 2000

Cell Antigen Fixative 

I did some digging about the web and found that there are several preparations 
that are used to "fix" cells so that thier antigenic structure stays intact. The 
antigenic sites or structures on the surface of a cell are the parts of the cell or 
micro organism ( infection) our immune system codes to. One particular fixative 
is known as Bouins Fix. It's ingredients are as follows: 

2% picric acid - an explosive! 

Glacial Acetic Acid 
o 
37 Formaldehyde 

Such chemicals are fairly typical of antigen fixative preparations and are quite 
toxic to say the least.  

This may account for why some people have reported being burned when 
handling some of the material that has been sprayed on us. It would also 
account for the sterility of the samples that were recently microscopically 
examined. This is a good place to start an analysis if someone so desired. 

338glo

RECENT CORRESPONDENCE ON THE MESSAGE BOARD: 
MAY 13 2000

Blood Sample Photomicrograph Questioned 
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Dear Mr. Carnicom: 

I read. your post two days ago, and I have some 
serious concerns about its validity (not its veracity – I 
know that you are an honest man). I believe your 
interpretation of the photomicrograph in question is 
inaccurate. Your post’s excerpts in “quotes”, my 
comments in [brackets]. 

“Biological components have now been identified in the 
two ground samples previously analyzed on 
www.carnicom.com.”  

[The fact that the subjects evaluated are “ground 
samples” sends up a red flag. “Ground samples” could 
be samples that are not from aircraft, or, if they are, 
could be contaminated by foreign matter. Note that I 
am not saying they AREN’T from aircraft or ARE 
contaminated, but that they COULD be. In other 
words, they were not collected “in situ”, that is, 
collected in the air from the contrail itself.] 

“An [sic] visual analysis has now been conducted with 
a professional quality microscope on May 7 2000....” 

[I am not sure what kind of professional microscope
was used, but it appears to me that, based on the 
apparent size of the erythrocytes (red blood cells) that 
the photomicrograph was taken at between 900X and 
1200X. This is borne out by your later statement 
“readily visible after being subjected to immersion oil”.] 

[However, another inconsistency here is that 
immersion oil is not used to provide additional detail to 
erythrocytes. Instead, it is used to maintain the same 
refractive index between the subject matter and the
objective lens. At the extremely close gap between 
objective and subject with a high-power oil immersion 
lens, an air gap would cause severe diffraction 
problems -- thus distorting the view -- even with an 
fluorite or apochromatic lens.] 

[To my experience (and I am not a professional 
microscopist), there is nothing that will increase the 
‘visibility’ of an erythrocyte. Safranin, methylene blue, 
Gram’s, and Gentian Violet stains work wonders, but
only on leukocytes and leukoblasts (white blood cells) 
-- and I did not see any of them in that picture.] 

[But there is a more serious problem. We know that 
the microscope used was a optical and not an electron 
microscope -- else, there would be no mention of 
immersion oil (an electron microscope works by 
completely different principles). We also know that an 
oil immersion lens has a focal length of less than 0.5 
mm, which gives a depth-of-focus (or depth-of-field) 
in the range of microns. This means that, at the 
magnifications involved, you would have almost no 
depth perception, and would not be able to maintain
focus past the depth of a single erythrocyte 
thickness.] 

[Yet we can see in the picture that there are several 
layers of erythrocytes, and all are in focus! There is no 
way I know of (with an optical microscope) to have 
that depth of focus. Also, you can see from the 
photomicrographed (especially if enhanced by a 
program like Corel Photo-Print or Adobe Photoshop) 
that there is no fall-off in the clarity and focus of the 
objects.] 

[Further, an examination of the photomicrograph, as
well as the shadows in the erythrocyte indentations, 
shows that they appear to be top-lighted at an oblique 
angle. This is patently impossible with an oil-immersion 
lens -- it is designed for a light source from either an 
Abbe or dark-field substage condenser ONLY.] 

[This leads me to believe that the photomicrograph 
was made with a methodology that takes advantage of
a technology with which I am not familiar -- or it is 
faked.] 

“The cells appear to be of a freeze-dried or dessicated 
nature in their original form within the microscopic 
fibers. Isolated and individual blood cells are 
interspersed throughout both of the samples that have 
previously been described. The surface of the cells
appear to be modified in some way, but electron 
microscopy will likely be required to establish further 
detail.” 

[Based on my limited expertise, I will agree with the 
above paragraph to an extent. The erythrocytes 
certainly do not exhibit the isotonicity that cells in 
fresh blood do, but that’s what happens when blood 
dries anyway. I don’t see any evidence for either 
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freeze-drying or induced dessication, but, like Mr.
Carnicom says, “electron microscopy will likely be 
required to establish further detail.”] 

“Professional medical analysis of the images and 
chemical analysis of the fibers, and the subsequent
disclosure of those results, now exists as a 
fundamental need.” 

[Absolutely! I have told you in previous 
communications that the only thing that will take the 
entire chemtrail/contrail business out of the realm of 
conspiracy-mongering is for: 

(1) Contrail residue to be collected while airborne and 
tied to the contrails; 

(2) A reputable laboratory to perform the analysis 
under strict laboratory methodologies; 

(3) The entire analysis, results, and corresponding
data to be published for both lay and peer review. 

“The ramifications of this recent discovery establish 
sufficient cause for widespread involvement of the 
American people in this issue, and for subsequent 
Congressional hearings.” 

[I disagree. Until we have some serious evidence, 
uncontaminated test material, a recognized laboratory 
working from valid data, and full disclosure of any
reports (whether they agree with a chemtrail agenda
or not), there is NO sufficient cause for widespread 
ANYTHING, and CERTAINLY not for us to spend more 
money to send those Bozos in the Congress out on a 
tail-chasing exercise.] 

[If chemtrails are to be taken seriously, its proponents 
must take them seriously themselves, and replace 
hysteria, innuendo, gossip, and conspiracy with 
evidence, data, and facts.] 

“The individual that provided the images herein and
those that will follow shall remain anonymous.” 

[That costs him his credibility.] 

[Mr. Carnicom, I am one hundred percent convinced 
that you are an honest person, but your trust of 
people like this will only hurt your own credibility and 
give the anti-conspiracy folk more ammunition that 
chemtrail believers are all nuts (which I am sure is not 
the case). I implore you, for the sake of these people 
in this forum if no one else, to provide us with real 
evidence if such is available.] 

Regards, 

Duncan Kunz / duncan.kunz@prodigy.net

A STATEMENT FROM THE SOURCE:

Blood Sample Photomicrograph Questioned 

The microscope was a darkfield. The immersion oil was 
used directly on the sample to reconstitute the dried 
cells. No immersion oil was in a traditional sense except 
under the slide to couple the slide to the condensor. 
At first water was added to the sample for 
observation, but all that showed was the fibers in situ. 
The cells in the sample only reconstitute in certain 
types of oil. A light machine oil similar to 3 in One oil 
was tried with limited success. Also tried was WD 40,
(which was worthless ) and kerosene. The kerosene 
did seem to reconstitute the cells, but quickly 
bleached them of color. There is a rather sticky 
adherent matrix that the fibers are encased in. This 
includes the odd blue fiber. 

Nearly all the videomicroscopy was done with no more 
than a 40X dry objective. A 4X optical coupler is 
connected to the video camera. There exists some 
portions of the tape that shows individual blood cells 
quite clearly. What cannot be seen clearly in the 
capture is that this collection of cells is actually 
arranged in nice rows. Further, these cells are not fully 
reconstituted and are much smaller than their true 
size.  

There are not as many WBC's in the sample , but they
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certainly do exist. They do not reconstitute well , but 
their appearance is unmistakable. Also present are a 
least three other types of as yet unidentified cells. 
Some with very clearly defined nuclei.  

We tried to get a clear picture of the cells in that large 
accumulation Clifford posted using the 100X objective, 
but were unsuccessful. It was the lack of light passing 
through the specimen that limited our ability and not 
the actual depth of field. Above 40X, darkfield 
objectives must either have a funnel stop or internal 
iris. This cuts down on the light dramatically. There are 
a few 100X examinations of the material on the video 
tape that show individual cells with dramatic clarity. 

In spite of the fact that this was collected from the 
ground, and in one case off a car that had driven 1000 
miles, the sample was sterile! No bacteria , mold or 
fungus was found. There was of course some dirt, and 
other contaminants in the sample along with some 
spores. I do consider the spores to be contaminants
and not part of the original mix. 

Two separate samples from different parts of the 
United States, dropped on different days, were 
examined. Both were identical. One of the samples had 
considerably more blood cells, and cells of all types, in 
it than the other. 

FWIW - there is a method I've discovered to enhance
resolution and contrast in any microscope by at least 
20 %. It has to do with preparation of the slide itself. 
This method was used to prepare all the slides that
were examined.

I hope Clifford posts more captures off the tapes that 
he has. Just let me say your jaw will drop when you
see some of what is in that material. My posting this 
has more to do with revealing how the cells were 
found, than answering your post. It is important that 
confirmation can be made by others independent of 
me.

[Editors Note: Additional Photographs Posted May 15 2000; 

more to follow] 

I won't get into all the physiologic possiblities that 
inhaling blood, or other cells might produce. I'll just say 
for starters that let's hope this is type "O" blood.  

338glo

The following email and subsequent post on the message board was received on June 10 2000:

Hello. 

I wish to make a comment on some of the areas discussed, especially 
by a certain 338glo. Firstly, fixatives such as Bouins are not used to keep,  
"antigenic structures intact." Fixation causes cross linking of 
macromolecules which arrests biological activity, at the same time 
rendering the cells amenable to staining. It's purpose is to 
preserve cell ultrastructure to be stained and viewed by light 
microscopy, usually by a pathologist, to help diagnos disease. 
In other words, 338glo's implications that your samples might provoke an 
immune response is a grossly misleading exaggeration, not to mention 
impossible. You will not initiate an immune response to anything that 
has been fixed. 
By the way: 

1)picric acid- is a yellow crystalline substance that is explosive only 
when dry and subject to a shock of some kind, such as a blow from a  
hammer(not an electric shock). It's used to precipitate 
(separate from solution) proteins, and as a dye. 
2)Glacial acetic acid-is just a highly(almost pure) form of acetic acid, 
and highly reactive organic acid. %5 is good on your french fries,  
99% will burn out all of your mucous membranes. This substance  
is used in many laboratory tests. 
3)Formaldehyde-another fixative that hardens tissue, and preserves it 
for histological examination(staining). 

Kunz's comment about immersion oil is correct. If you want to 
reconstitute the cells, try using isotonic saline(approx %0.95 salt in 
water). No oil of any kind is going to help you there. You will not 
see anything but large structural changes by light microscopy anyway. 
You will not be able to judge anything about surface antigens, which, by 
the way, were destroyed by the fixation process. That cluster of red
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cells looks to be viewed at about x1000. There only appears to be one 
fairly visible layer of red cells, if that's what they are, and not all 
of them are in focus. It is impossible to comment on the light source, 
but you can view objects under a microscope with light comming from 
another source other than the bulb/condenser. As long as it reflects 
off the object viewed, travels up the objective to the eye piece, and is 
bright enough to see, you will see it. It is also impossible to tell if 
the cells(?) were freeze-dessicated or whatever. Cellular specimens can 
be frozen, if done correctly, and have their structures preserved; this  
statement is nonsense. Also, adding just water(a hypotonic solution)  
to those cells won't help you much either, and will only alter their  
structure more if they are at all able to be reconstituted(unlikely).

It is mentioned later that the sample is sterile, BUT it contains 
some spores. Do you know what spores are? They're 
a reproductive cell produced by plants and some protozoons. Certain 
bacteria(ie: antrax bacilli) also form spores, but 
for environmental protection, not reproduction. Another tidbit for 
you-type "O" blood accounts for almost half the population, 
and is compatible with the other major blood groups, A, B, and AB. 
That's why group "O" is called the universal donor, with 
AB being the universal recipient. Inhaling dry blood might make you 
cough, but otherwise will do nothing, let alone 
initiate an immune response.

This type of fear mongering does nothing but stimulate unfound 
paranoia. Please have people that know what they're talking 
about review samples of any significance, or you'll never be received as 
credible. There's something going on here, and this type of nonsense 
isn't helping anyone find out what it is. I also doubt this sample came 
from where you think it did. I hope this helps your readers.  
Good luck with the research, and thank-you for 
taking the time to read this. I've just worked all night, so please 
excuse any typing errors. If anything I've said needs clarification, 
just let me know. Again, thanks.

Shayne Dixie M.L.T. 
(Medical Laboratory Technologist) 
Brockville General Hospital 
Brockville, Ontario Canada. 
K6V 1S8 
(in case you wonder where I'm coming from)

A STATEMENT FROM THE SOURCE: 
Posted June 14 2000

On June 12, Shayner made a post and my first reply 
was lost when I tried to post it. Hopefully this
individual message will post. 

Bouins fix has many uses, please see the following 
quotes from the listed web sites for it use as an agent 
to fix antigen sites on cells. 

www.emsdiasum.com/ems/his...ative.html
Bouin's Solution 
Bouin's solution can be used as a fixation and a 
staining fluid. Bouin's 
fixative is excellent for use on biopsy specimens of the 
gastrointestinal 
tract. Tissue from the endocrine system are well fixed 
and many antibodies 
react well with tissue fixed in Bouin's. 

www.cmbm.org/Conference98...s/205.html
Next one, please. We can detect the cancer cells by
immunocytochemistry 
using the same type of antibodies. Here we have tumor 
cells detected with 
one of the antibodies. This was again the free beta
subunit. The way in 
which this tissue is fixed for cytochemistry is different.
We don't fix in 
formalin. To have a result in immunocytochemistry, 
when you're dealing with
hCG, aldehydes kill glycolipids and carbohydrates, so 
we have to use a
picric acid type of fixative, Bouin's fixative 

www.alzforum.org/members/...table.html

Immune system response occurs for many reasons, and
involves many different methods. The deciding factor 
in initiating an immune response is that something 
foreign has come into contact with the interior of the 
body, or the external mucous membranes of the body.
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This could be a piece of wood, dirt, metal, mold, 
bacteria, viruses, pollen, chemicals, or cellular tissue 
for example.  

Many people have seasonal allergic responses to 
pollens, grasses, molds, and so on. Some people have 
inhallation type allergies that will initiate asthmatic 
bronchospasms that can be life threatening. Some of
the recent postings regarding eye, throat, and lung
irritation following spraying are typical of an immune 
system response. Foreign blood cells of the wrong type 
will cause an immune system response. If the outer
membrane of the cell has been changed in some 
manner this will cause an immune system response.  

Foreign cellular tissue will cause a dramatic immune 
system response. Transfuse the wrong blood type, 
implant a new organ, and your immune system will 
immediately go to work, clot the blood,and reject the 
organ.  

I mentioned Bouin's fix as merely an example of a 
known fixative agent that will preserve antigenic sites 
on blood cells. The ingredients in the mixture are all 
toxic, some are known carcinogens and one when dried 
is explosive. This is a place to start analysis of the 
material. Samples of this stringy , sticky material have 
been collected by people across the US. There are 
reports of physical contact causing people to become 
ill and thier skin to be burned. Some of ingredients in 
Bouin's fix could easily cause such symptoms. 
Here is the EPA haz mat paper on Bouin's fix. 

www.mastertechs.com/msds/...FXBOU2.TXT
C. FIRST AID (EMERGENCY PROCEDURES) 

1. EYE CONTACT: Remove contact lenses if necessary,
and immediately flush 
eyes with copious amounts of water. Buffered saline
eye wash 
solution may also be used. Seek medical attention 
immediately. 

2. SKIN CONTACT: Immediately wash contaminated 
area thoroughly with 
mild soap and water. Remove contaminated clothing if 
necessary. 

3. INHALATION: Remove to fresh air. If symptoms 
persist, seek medical 
attention. 

At the moment of course there is no proof that the 
cells in the sample have been treated with any fixative 
agent. Nor is there any proof that any of the 
ingredients in Bouins fix are in the sample. This needs 
to be determined. Mr. Carnicom spent over 400 dollars 
of his own money having a government licensed lab 
analyze some of the samples. The report he recieved
was essentially worthless. [Editors Note: Lab fees of  
$450 were paid for the lab tests referenced, however, 
I was not personally the source of those funds. CEC] 

The reason immersion oil was used, is that the sticky 
matrix that held the cells would not dissolve in water. 
Water was useless to dissolve the matrix and allow the 
cells to reconstitute. Immersion oil however worked
very well for this purpose. 

My comments about the spores were only that due to 
thier paucity, I felt that these were contaminents and 
not native to the sample. 

My posting was not to incite fear, it was to promote a 
starting point to analyze what has been sprayed on 
some parts of the US. The facts are that this material 
has been seen and collected from different sites 
around the US, and like it or not it does exist.  

338glo
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 Der Kampf der Gegensätze 

Quelle: http://montalk.net/metaphys/97/battle-of-opposites 

Datum: 16.1.05 

Übersetzung: Stefan – 23.5.05 

Der erste und wichtigste Schritt spirituellen Erwachens ist es, zwischen Positiv und Negativ 

unterscheiden zu lernen. Da wir als spirituelle Wesen physische Körper bewohnen, sind wir in den 

Kampf dieser Gegensätze einbezogen. Er manifestiert sich in uns selbst als Ausdruck höherer und 

niederer Impulse, sowie in der äußeren Welt als Kampf zwischen hilfreichen, göttlichen und 

schädlichen, dämonischen Kräften. Das was innen ist, geht in Resonanz mit dem, was außen ist. 

Das Göttliche schwingt mit unserem Hohen Selbst, während das Diabolische mit unserem 

Niederen Selbst arbeitet. In jedem Augenblick unseres Lebens sind wir vor die Wahl gestellt: 

Folgen wir den niederen Impulsen oder den höheren? 

Wenn wir eine Entscheidung zu treffen haben, kommt es vor, dass wir in uns mehrere Impulse 

gleichzeitig verspüren, die einander widersprechen. Der eine Teil will dieses, der andere Teil etwas 

ganz Anderes. Für die Mehrzahl der spirituell noch nicht erwachten Menschen finden diese 

Konflikte zwischen den diversen Teilpersönlichkeiten statt, die in ihrer Gesamtheit den in 

ständiger Wandlung befindlichen Gesamtcharakter ausmachen. Früher oder später aber 

verstärken sich die Gegensätze so sehr, dass nur noch zwei Kräfte in uns vorhanden sind: Die 

spirituellen Ideale und Bestrebungen, und die uns auferlegten gesellschaftlichen, genetischen und 

psychischen Programmierungen. 

Fast alles fällt nach unten, aber nur wenige Dinge sind in der Lage nach oben zu schweben. 

Genauso verhält es sich mit der spirituellen Entwicklung. Es bedarf kaum einer Anstrengung in 

das Dunkel abzurutschen. Den Einflüssen der dunklen Kräfte zu widerstehen und weiter in lichtere 

Gefilde emporzuschweben, erfordert jedoch ein gewisses Bemühen. Das Dunkle übt eine Art Sog 

aus, vergleichbar mit der Gravitationskraft. Der Einfluss dieser Kraft verändert sich in 

Abhängigkeit von physischen und metaphysischen Kräften im Verlauf der Zeit und unsere Seele 

wird während der Phasen stärkeren Einflusses harten Prüfungen unterzogen. Genauso wie die 

Masse bestimmt, wie stark etwas durch die Gravitation nach unten gezogen wird, genauso 

bestimmt das Maß der Macht unserer niederen Impulse, wie sehr wir von negativen Kräften 

beeinflusst werden können. Diese ziehen uns so lange nach unten, wie wir an sie durch unsere 

Neigung zu ständigen negativen Reaktionen und gedankenlosen, mechanischen Verhaltensweisen 

gebunden sind. Nur durch ständige Konzentration auf unsere reinen, edlen Wesensanteile und die 

aus ihnen hervorgehenden Einflüsse beginnen die herunterziehenden Bindungen an die dunkle 

Seite an Kraft zu verlieren, und die Möglichkeit frei von ihnen zu werden rückt in greifbare Nähe. 

Also ist es wichtig, die Wahlmöglichkeit zu erkennen und die richtige Entscheidung zu treffen. 

Manche würden sagen, dass es keine falsche Wahl gibt, da alle Wege letztendlich zum gleichen 

Ziel führen. Allerdings gibt es Wege, die ein größerer Umweg als andere sind. Die gelbe 

Ziegelsteinstraße im „der Zauberer von Oz“ geht einmal um die Erde. Wenn dein Ziel zehn Meilen 

östlich liegt, könntest du natürlich 25000 Meilen nach Westen gehen und an der selben Stelle 

ankommen. Es wäre keine falsche Entscheidung, nur eine dumme. Wenn in diesem Artikel die 

„richtige“ Entscheidung genannt wird, ist die klügere gemeint. 

Der Großteil der esoterischen Literatur, wie die der Sufis, Der Vierte Weg, hermetische und 

alchemistische Werke und die Schriften des orthodoxen Christentums, weisen auf die 
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Notwendigkeit hin, zwischen Oben und Unten unterscheiden zu lernen. Grundlegend daran ist, 

diesen Unterschied in uns selbst zu erkennen. Beispielsweise hat Boris Mouravieff in seinen drei 

Bänden der „Gnosis“ hervorragend dargelegt, wie der Prozess unserer inneren Entwicklung davon 

abhängt, welchen äußeren Einflüssen wir ausgesetzt sind. Diese Einflüsse unterteilte er in zwei 

Kategorien: Stagnative Kräfte, die dazu führen, dass man auf dem derzeitigen Entwicklungsstand 

bleibt, und solche, die einen dazu bringen, den nächsten Entwicklungsschritt zu machen. 

Der Einfluss höher-dimensionaler Kräfte wird in der gängigen esoterischen Literatur kaum 

erwähnt. Abgesehen von einigen Autoren wie Michael Topper, geht kaum jemand auf die 

negativen Aspekte dieser Kräfte ein, wie Entführungen der feinstofflichen Körper (soul 

abductions), Implantate, Gehirnwäsche und Programmierung, Manipulation des Raum-Zeit-

Gefüges, künstliche Synchronizitäten, Beeinflussung der Schwingung der feinstofflichen Körper 

durch technologische Hilfsmittel und anderes… Das ist verständlich, da die Seele durch das 

Bewältigen von Schwierigkeiten wächst, ganz gleich wo diese ihren Ursprung haben. Man kann 

diese daher überwinden, selbst ohne genaue Kenntnis der Täuschungsmanöver und Tricks der 

dunklen Mächte zu haben. Obwohl die Dunkelheit einen Platz in der Schöpfung als Spiegel unserer 

eigenen Schwächen hat und als Katalysator unserer Entwicklung dient, haben ihre Diener einen 

Freien Willen und extrem raffinierte Tricks diesen Willen auch durchzusetzen. Es ist leicht, in die 

Irre geführt zu werden und der Preis kann hoch sein. Wir müssen die Konsequenzen tragen – 

nicht nur als Verzögerung unserer Entwicklung, sondern auch als verfehlte Gelegenheiten Anderen 

zu helfen. Daher ist es besser, mehr Wissen zu besitzen als weniger. 

Ich werde oft von Lesern gefragt, woran sie den Unterschied zwischen Synchronizitäten positiver 

und negativer Natur erkennen können. Sie fragen sich, welche der erstaunlichen „Zufälle“, mit 

denen sie konfrontiert werden, echte Chancen und welche Fallen sind. Das ist eine entscheidende 

Frage, da jede Inkarnation zeitlich begrenzt ist, und man sie am besten nutzt, wenn man es 

vermeidet in Fallen zu tappen. 

Zum Ende des Artikels habe ich meine Beobachtungen hinsichtlich der Unterscheidbarkeit von 

positiven und negativen Einflüssen aufgeführt. Sie sind eher als vorläufige Gedankengebäude 

denn als absolute Definitionen zu verstehen. Übernommene Definitionen wären ein bequemer 

Ersatz dafür, das eigene Unterscheidungsvermögen zu trainieren und würden den Sinn von 

schwierigen Lebenssituationen schmälern. Am besten ist es, das für einen Sinnvolle für sich zu 

nutzen und das, was sinnlos, erscheint zu ignorieren. 

Während meines Ringens um Erkenntnisse empfand ich es als sinnvoll, die Art der Einflüsse in 

acht Kategorien zu unterteilen – ob sie von negativen oder positiven Kräften stammen, sich im 

Inneren oder Äußeren manifestieren und ob sie eine Art Unterstützung oder Widerstand sind. Sie 

sind unten zusammen mit ihren entsprechenden Charakteristiken aufgeführt, die ich durch innere 

und äußere Beobachtung gewonnen habe. Um zu vermeiden, das sowieso schon Offensichtliche 

zu erläutern, habe ich mich eher auf die hyperdimensionalen/feinstofflichen als die weltliche 

Aspekte konzentriert. 

Negativer äußerer Widerstand 

Er ist eine Antwort des Kontrollsystems (der Matrix) Individuen gegenüber, die 

dabei sind positive Fortschritte zu machen oder es planen. Manchmal sind es 

Botschaften, die Angst und Zweifel erzeugen sollen, manchmal manifestieren sie 

sich als Ablenkung und Zerstreuung und gelegentlich sind sie reine Ausbrüche 

von Frustration. Was auch immer der Fall sein mag, negative Formen äußeren 

Widerstands, sind nur leere Drohungen, Illusionen, die nur dann eine Konsequenz 

haben, wenn man sich darauf einlässt. Sie versuchen durch Unsicherheit zu 

manipulieren anstatt Stärken anzugreifen. Statt mit Druck deinen Aktivitäten 
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gegenüberzustehen, versuchen diese Einflüsse deine Entscheidung zu 

untergraben, diese Aktivitäten auszuführen. Dennoch können solche Botschaften 

höchst manipulativ sein, da sie durch jede Person und jede Sache, die durch das 

Kontrollsystem beeinflusst werden kann, an dich herangetragen werden können 

und somit für den durchschnittlich bewussten Menschen zu subtil sind, um 

durchschaut werden zu können. 

Beispiele negativen äußeren Widerstands können sein: Unsachliche Kritik an 

deinen Entscheidungen; das Aufführen von Beispielen von Aktionen und 

Menschen, die gescheitert sind; mehrere Leute, die im gleichen Zeitraum die 

gleichen grundlosen Warnungen von sich geben; Belästigungen, wie aggressives 

Anstarren und unverständliches Gebrabbel von Passanten in der Öffentlichkeit; 

Personen, die dir gegenüber grundlos Wutausbrüche bekommen; Störfälle 

elektronischer Geräte; paranormale Phänomene, die wie unglaublich bedeutsame 

Omen wirken und verwirrende Zwischenfälle, die inszeniert erscheinen. All dieses 

soll eine eventuell vorhandene Tendenz zu Ignoranz, Angst, 

Unsicherheitsgefühlen, Scham und Selbstgefälligkeit ausnutzen. 

Positiver äußerer Widerstand 

Statt auf betrügerische Weise zu versuchen, den freien Willen zu beeinflussen, 

wirkt positiver äußerer Widerstand durch subtile Warnhinweise und das 

„logistische“ Blockieren eines schädlichen Handlungsverlaufs. Die Warnungen sind 

Hinweise, die zu einer erweiterten Sicht auf die Situation führen, die es 

ermöglicht, versteckte Gefahren zu entdecken. Im Gegensatz zu ihrer negativen 

Entsprechung erfordern sie ein Erhöhen der Bewusstheit, um sie zu verstehen. 

Das logistische Blockieren einer Handlung erfolgt meist in Form von 

Unterbrechungen oder Verzögerungen von geplanten Vorgängen. In ihrer 

heftigsten Form treten sie als Unfälle, sowie als technische und gesundheitliche 

Probleme auf. Positiver Widerstand ist weitaus beharrlicher, umfassender und 

endgültiger als negativer – eher eine Steinmauer im Weg als ein Stoppschild. 

Durch diese Wand zu rammen, würde eine Menge Unglück nach sich ziehen. 

Positiver äußerer Widerstand zielt eher auf das logische Denken, die Intuition und 

das Unterscheidungsvermögen ab. 

Negative äußere Motivation 

Diese kommt in Form von betrügerischen Gelegenheiten und Botschaften, die auf 

die eigenen Schwächen wie Ignoranz, Wunschdenken und unsere 

Grundbedürfnisse abzielen, auf einen zu. Es sind spirituelle Fußangeln, die vom 

Kontrollsystem in unserer Welt installiert wurden, um die Schwachen und 

Leichtgläubigen zu Fall zu bringen. Diese Fallen sind bestückt mit leeren 

Versprechungen und künstlichen Synchronizitäten, die dem Ego und unseren 

niederen Emotionen schmeicheln. Sie werden meist wiederholt durch auffällige 

Zufälle bestärkt, die den Eindruck erwecken sollen, dass „es so sein soll“ und 

vom Schicksal vorherbestimmt ist. 

Beispiele negativer äusserer Unterstützung sind:  

� Chancen, die von cleveren Individuen an einen heran getragen werden und 

einfach zu gut sind um wahr zu sein.  

� Glaubens- und spirituelle Systeme, die schnelle Ergebnisse und Macht 

versprechen.  
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� Das „Reagieren“ der Realität auf egoistische Wünsche und Gebete.  

� Träume, die sehr konkret statt symbolhaft sind und in denen Charaktere 

auftauchen, die einem etwas Zweifelhaftes einreden wollen.  

� Fragwürdige Ideen, die durch mehrere Menschen die nichts miteinander zu 

tun haben, an einen herangetragen werden.  

� Physikalisch unmögliche Anomalien und Synchronizitäen, die während 

einer Phase der Unentschlossenheit auftauchen, um eine Entscheidung 

zum Wanken zu bringen.  

� Zeitlich unpassende Anfragen nach Teilnahme an einer ablenkenden 

Tätigkeit. 

Positive äußere Motivation 

Die Realität passt sich einem an, wenn man „im Fluss“ ist. Eine Bestätigung in 

Form von hilfreichen Synchronizitäten und Zeichen tritt meist erst ein, nachdem 

die Entscheidung gefallen ist, eine bestimmte positive Idee oder Handlung zu 

verfolgen. Eine andere Form von positiver äußerer Motivation ist eine 

unerwartete Gelegenheit, die die Konsequenz eines Verlangens der Seele oder 

eines echten, wichtigen Bedürfnisses ist. Positive Motivation unterscheidet sich 

von der negativen dadurch, dass sie Vernunft und Intuition anspricht, die Seele 

entlastet und Erleichterung bringt. Weiterhin fehlt ihr der subtile Charakter des 

„Anköderns“ und sie ist nicht auf die vergleichsweise enge Bandbreite der 

möglichen negativen Interferenz beschränkt. Im Extremfall geht die positive 

äußere Motivation mit dem Weg des Schicksals Hand in Hand, um wichtige 

Ereignisse unerwartet und dadurch unvermeidbar geschehen zu lassen – auf 

lange Sicht immer zum Besten des Betreffenden. 

Negativer innerer Widerstand 

Wenn er natürlich auftritt, ist seine Quelle geistige Trägheit und 

gewohnheitsmäßiger Widerstand gegen Veränderung, sowie emotionale 

Verbundenheit zu alten Verhaltens- und Lebensweisen. Andere natürliche 

Faktoren wären chemische, biorhytmische und astrologische Gegebenheiten und 

der Einfluss der Mondphasen. Wenn beabsichtigt herbeigeführt oder verstärkt, 

entspringt negativer innerer Widerstand meistens einer Kombination aus 

künstlich verschlechterter Laune und destruktiven posthypnotischen Befehlen. 

Diese schicken den wankelmütigen Geist in eine Abwärtsspirale von 

Rechtfertigung und Verstärkung dieser Einflüsse. Sie können sich als Impulse 

manifestieren, die ohne weiteres Nachdenken ausgeführt werden, da sie perfekt 

wirkliche Gedankengänge nachahmen, oder sie können sich als zwanghafte 

mentale Strukturen äußern, die den Geist dazu bringen, eine positive Idee 

abzulehnen. Letzteres spiegelt sich meist in einer unbegründeten ablehnenden 

Haltung eines erfolgversprechenden Themengebiets gegenüber, wider. Was auch 

immer der Grund sein mag, solche Einflüsse können daran erkannt werden, dass 

sie die bewusste Entscheidungsfähigkeit und das emotionale Gleichgewicht 

beinträchtigen. 

Beispiele dafür sind: 

� Ununterbrochene kritische Selbstgespräche, geistige Blockierung oder 

Konzentrations- 

schwäche in Hinsicht auf einen konstruktiven Gedanken oder einer 

positiven Handlung 
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� Symptome eines Trance-Zustandes, die auf die Aktivierung eines 

posthypnotischen Befehls hinweisen. 

� Plötzliche emotionale „Vernebelung“ durch düstere Gefühle. 

� Angst- und Verzweiflungsgefühle, für die kein realer Grund existiert (aber 

einer an den Haaren herbeigezogen werden könnte) 

� Unerklärliche Feindseligkeit gegenüber einer harmlosen Person oder einem 

Gedanken 

� Ein „flaues Gefühl“, das ungewöhnlich stark und auf den Solarplexus-

Bereich beschränkt ist und das subtile, echte ungute Gefühl einer Sache 

gegenüber nachahmen soll. 

� Abwehrsymptome, die dadurch hervorgerufen werden, dass der Geist 

einen posthypnotischen Befehl ablehnt und die daraus resultierende 

Spannung auf andere Weise abbaut. Dies können beispielsweise 

unerklärliche Nervosität, Zittern, plötzliche Panikattacken und 

Angstzustände sein, sowie positive Gedanken, die sofort durch sich ständig 

wiederholende, störende Gedankenketten gestört werden. 

Positiver innerer Widerstand 

Wenn das niedere Selbst dabei ist, konträr zur Weisheit des höheren Selbst zu 

handeln, zeigt sich oft ein Gefühl von Unentschlossenheit oder Vorsicht einer 

Sache gegenüber. Trotz der Rechtfertigung des Ego bleibt dieses Gefühl bestehen 

und kann nur durch die bewusste Identifikation mit niederen Impulsen und 

Begierden beseitigt werden. Manchmal wird es von einer leisen Stimme oder 

einem intuitiven Eindruck unterstützt, deren Ton von einem leisen Ratschlag bis 

hin zu einer ernsten Warnung reicht. Es manifestiert sich jedoch niemals als 

gehässige Kritik oder bedrohliche Befehle. Wenn der Widerstand in Form eines 

unguten Gefühls auftritt, ist es eher in der oberen Körperhälfte wahrzunehmen 

als nur im Bauch oder im Solarplexus. Letzteres kann ein Hinweis auf ein 

posthypnotisches Signal sein, das in die Irre führen soll. Im Gegensatz zum 

negativen inneren Widerstand, erfordert der positive Widerstand Bewusstheit 

statt Hysterie und erfordert ein „Zerreden“ um ihn ignorieren zu können. Kurz 

gesagt: Positiver innerer Widerstand sind Herz und Verstand, die gemeinsam 

„Nein“ sagen. 

Negative innere Motivation 

Diese tendiert dazu, die eigene Tendenz zu voreiligem und impulsivem 

schädlichen Handeln auszunutzen oder ablenkende Gewohnheiten zu fördern, wie 

zum Beispiel falsche Vermutungen oder der Drang materiellen oder sexuellen 

Begierden nachzugehen. Programmierte Gedanken können durch niedere 

Emotionen und Urinstinkte bestätigt werden um Zwangsvorstellungen, 

Wunschdenken und Vorurteile hervorzurufen. Formen negativen inneren 

Widerstands reichen von komplett mechanischen Ursachen (Gewohnheit, Macken, 

hypnotische Programmierung) bis hin zu emotionalen (Hormone, Ego-

Erhaltungsdrang, Urinstinkte), sie tendieren jedoch dazu, eine Synthese aus 

beidem zu sein. Die subtilsten Erscheinungsformen sind sinnlose Ideen, die für 

vorteilhaft gehalten werden, die extremsten verlangen gewalttätiges Verhalten. 

Jede Form negativer innerer Motivation fällt durch ihre irrationale, überstürzte, 

ungeduldige und verzweifelte Natur auf. Körperliche Hinweise darauf ähneln 

denen mechanischer oder emotionaler Trancezustände. Mechanische Trance 

beinhaltet geistiges sowie emotionales Abschweifen, das die Voraussetzung für 

die Ausführung eines programmierten Reflexes/Befehls ist, während emotionale 

Trance von körperlichen Symptomen, wie Pressatmung (unterbewusste 
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Aktivierung des Todes-Instinkts), beschleunigter Herzschlag 

(Adrenalinausschüttung als Reaktion auf Überlebensinstinkte) oder Erregung und 

Veränderung des Speichelflusses (Ansprechen des Geschlechtstriebes) ist. 

Positive innere Motivation 

Diese bringt Freude in Herz, Geist und Seele. Eine gute Idee ist sowohl für den 

Verstand als auch für die Intuition akzeptabel. Sie lässt tief durchatmen, bringt 

ein Gefühl von Erleichterung und innerer Sicherheit, die jedes Gefühl von 

Ungeduld unnötig macht. Während negative innere Motivation einen in 

Handlungen stürzen will, so wie die Schwerkraft einen Stein den Hügel 

herunterrollen lässt, bringt ihr positives Gegenstück Schwung in den eigenen 

Weg. Sie schärft immer den Verstand und belebt den Geist, spricht die höheren 

Emotionen wie Faszination, Wissensdurst, kreative Freude, Enthusiasmus und 

spirituelle Zufriedenheit an. Wenn sie auf geistiger Ebene wirkt, erscheint sie als 

tiefe Einsicht. Auf intuitiver Ebene manifestiert sie sich als ein tiefes, ruhiges 

Gefühl von Gewissheit, dass eine bestimmte Idee gut ist – im Gegensatz zur 

negativen Variante, bei der eine „gute Idee“ erst nach innerer Rechtfertigung 

dazu geworden ist, der aber jedes tieferes Interesse der Seele fehlt. 

Positiv und negativ sind niemals identisch, aber sie können sehr ähnlich sein. Das Trainieren der 

Unterscheidungsfähigkeit erfordert ständig stärker herausfordernde Aufgaben. Wenn man mit 

Zweifeln und Unsicherheit konfrontiert wird, ist es gut, sich nach innen zu wenden und die 

eigenen Erfahrungen zu rekapitulieren. Wahrheit kann durch Abgleichen gegensätzlicher 

Erfahrungen gefunden werden, aus denen Einsicht hervorgeht, wie man bei physikalischen 

Prozessen Wärme aus Reibung gewinnen kann. Folgend sind einige Beispiele positiver Phänomene 

und ihrer negativer Entsprechung aufgeführt. Wie kann man unterscheiden zwischen: 

1) Verlust des Vertrauens in eine gute Idee gegenüber dem Durchdringen der 

Intuition, die einem sagt, dass etwas doch keine so gute Idee war? Beide 

Szenarien beginnen mit Hoffnung und werden durch nachlassende Begeisterung 

gebremst – oberflächlich betrachtet scheinen sie nicht unterscheidbar. Wenn man 

jedoch weiß, dass positiv und negativ niemals identisch sind, muss ein 

Unterschied zu finden sein. Während das erste Szenario mit der Begeisterung 

dadurch beginnt, was ist und durch den Gedanken daran, was sein könnte 

gebremst wird, beginnt das zweite mit einer übertriebenen Vorfreude hinsichtlich 

dessen was sein könnte, und wird dann mit dem, was wirklich ist, konfrontiert 

und gebremst. Mit anderen Worten: Verlust des Vertrauens in eine gute Idee tritt 

ein, wenn die Fakten durch spekulative Phantasien über ein mögliches Scheitern 

sowie geistige „Lähmung“ durch Unsicherheit und Angst beeinträchtigt werden. 

Intuitive Einsicht in eine schlechte Idee beginnt mit übertriebener Phantasie und 

endet mit dem abrupten Erwachen in der Wirklichkeit. 

2) „Gleichgültigkeit auf Grund von Abwesenheit seelischen Interesses“ gegenüber 

der „Programmierung von Abwehrverhalten“. Beides beinhaltet die Abwesenheit 

eines Gefühls von Begeisterung für eine Idee oder Sache. Dennoch unterscheiden 

sie sich folgendermaßen: Im ersten Fall fehlt jegliche tiefe innere Begeisterung, 

im zweiten wird die Begeisterung durch negative Einflüsse erstickt, zum Beispiel 

durch Hinführen zu ungünstigen Alternativen durch Beeinflussung der niederen 

Gefühle oder durch Gedankenketten, die Unsicherheit und Scheitern suggerieren. 

Im ersten Fall lässt sich nie wirkliche Begeisterung finden, während dies im 

zweiten möglich ist, wenn man sich nicht von den störenden Einflüssen verwirren 

lässt. 
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3) „Eine guter Weg, der mit Schwierigkeiten konfrontiert wird“ im Gegensatz zu 

„Schwierigkeiten, die einen schlechten Weg signalisieren“. Beide Fälle stellen 

Wege dar, die mit Hindernissen konfrontiert werden. Der Unterschied ist, dass im 

ersten Fall die tatsächliche und intuitive Basis der Idee nicht durch die 

Schwierigkeiten ad absurdum geführt werden, während im zweiten Fall die 

Grundidee durch offensichtliches Nicht-Funktionieren zum Scheitern verurteilt 

wird. Der erste Fall erfordert logischerweise ein Umgehen der Schwierigkeit, der 

zweite das Verwerfen oder eine Modifikation der Idee. 

4) „Widerstand auf Grund intuitiver Wahrnehmung von Gefahr“ im Gegensatz zu 

der „Programmierung eine Sache aufgrund von Paranoia und Pessimismus 

abzulehnen“. Beide beinhalten die Wahrnehmung von Gefahr. Der Unterschied 

besteht darin, dass eine ihre Ursache in Bewusstheit hat, während die andere 

eher eine mechanische Reaktion darstellt. Der erste Fall ruft ein Gefühl von 

Wachsamkeit hervor, das die Aufmerksamkeit und das Bewusstsein schärft, 

während der zweite die Wahrnehmung durch künstlich hervorgerufene Gefühle 

von Angst und Panik verzerrt. Beide beinhalten Angst, doch im ersten Fall folgt 

die Angst der Wahrnehmung, während um zweiten Fall zuerst Angst da ist, die 

dann die Wahrnehmung beeinflusst. 

Der Inhalt dieses Artikels ist nicht allgemeingültig, da die Prüfungen des Lebens hinsichtlich der 

Unterscheidungsfähigkeit auf jeden Menschen speziell zugeschnitten sind. Wieviel davon auf das 

eigene Leben anwendbar ist, hängt davon ab, wie es bemerkt wird. Der Grund dieses Beitrags ist 

lediglich, zu zeigen, dass es wichtig ist, zwischen positiven und negativen Einflüssen 

unterscheiden zu lernen und einige Beispiele zu zeigen, wie das erfolgen kann. 
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